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Brüning fordert Gleichberechtigung .

Schluß mit der Zwischenstufe zwischen Krieg und Frieden !

fterct „ ? '• ^ ®pr" - Reichskanzler Brüning empfing Don -
der s» , im Hotel Metropole die internationale Presse , der

-'leichskanzler in deutscher Sprache folgende Erklärungen abgab :
tim,,"* t * * * We Gelegenheit benutzt , nicht nur über die Ab -

^ungsfrage . sondern auch über eine Reihe anderer , die Welt und
y „ . °5^ gende Fragen eine große Anzahl von Gesprächen mit den
lotar „ ~n, derubrigen Länder zu führen . Ich verspreche mir von
ktSal ^ sprachen immer außerordentlich viel , und auch diese Ee -
lSnd? zweifellos das Eine herbeigeführt , das, das Ee-
ist nl °

etn
.5i 8 t0 Re ®nzaljl von Fragen insofern geklärt worden

keutn* m°.n ble gegenseitige Stellungnahme scharf uno
tischen

^ erkennen konnte Das halte ich für wesentlich , um zu prak-
l ' (fi f«>>̂

jungen unb Erfolgen zu kommen . Ich habe außerorbent -
ich hnh ?

r
- ' ba& J >er französische Ministerpräsident erkrankt ist . und

oaso7tn ! keinem Vertreter heute meine aufrichtigste Anteilnahme
in * ;

°
r

n
ör>

"L ^eine Erkrankung auch bedauert , weil
den tönnen

1 begonnenen Gespräche nicht mehr fortgesetzt wer-

» fist
®ie deutsche Stellung hat sich nicht geändert . Wir

u »en vom deutschen Standpunkt aus an der E l e i ch b e r e ch t i -
M einer tatsächlichen Abriistung unter allen

«lak festhalten . Darin ist sich das ganze deutsche Volk , wie
8 ° « ch immer ble parteipolitischen Gegensätze sein mögen, völlig
» ig .

tun Ansicht , bafo man über biese beutschen Forbe -
burchaus reben kann . Denn es ist ja notwenbig , bie Lage

, ' diesem Gebiet ebenso wie in ben anberen Fragen ber Repa -
k^

' if jm unb ber Hilfsmittel zur Beseitigung unb Milberung
hör ^" krise ganz klar ins Auge zu fassen. Alle biese Dinge ge-
Ickink? zusammen . Es hanbelt sich nicht nur um finanz - unb wirt -
v technische Fragen , sondern es hanbelt sich auch barum . die
vi ->»>

" Logische Grundlage zu schaffen, das? die Völker
°er ein stärkeres Vertrauen zueinander fassen , weil nur

»ex « wirtschaftliche Erholung der Welt nach meiner festen llber -" -" flimg abhängig ist.
k ^ ch bin der Ueberzeugung , Sah die Tatsachen augenblicklich in
b^ >

ein ganz ausjerordentlich schnelles Tempo angenommen
ledi ? ' dah die Beratungen zur Lösung der Schwierigkeiten
d.

°° '
Kj'ch in ein schnelleres Tempo kommen müssen und sich"° ge anzupassen haben , sallv die Lösung nicht zu spät

• £ fernen soll . Deutschland weih — und darin sind sich alle
putschen einig , dah die Probleme nicht nur von Deutschland gelöst« erden können, dah man zu einer internationalen Zu -
^ feuie na r bei t kommen muh und dah besonders in diesen kom -

enden Wochen und Monaten eine Zusammenarbeit zwischen Frank-
ch und Deutschland notwendig ist .

. . Trotz aller nicht zu leugnenden Schwierigkeiten bin ich fest davon
^ erzeugt, daß es möglich sein wird , die Dinge i» Europa zu meistern,
5

*n« man den Tatlachen ins Auge sieht und entschlossen ist vom
w26«n ber Wirklichkeit aus an die Aufgaben einmal so schnell wie
3 W 'ch heranzutreten , um Schluß zu machen mit ber

wi? ' >chenstufe zwischen Krieg unb F r i e b e n . auf ber
" stehen . Wir müssen zu einem wirklichen Frieden kom-

E>, . ' keine Taktik ist unb der zu einem wirklichen Frieden
^°vas und auf der ganzen Welt sührt .

lan>>
n darf nicht vergessen , baß bie erregte Stimmung tn Deutsch -

0 Zu einem großen Teil zurückgeht auf bie unsagbaren

wirtschaftlichen Nöte und Leiden , auf der anberen Seite
aber auch aus bie Tatsache, baß Deutschlanb allzuviel
Enttäuschungen in ben letzten Jahren zugemutet
worden sind .

v . Koesch reist nach Genf .
B. Paris , 28. April . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Botschafter v . H o e s ch fuhr heute nachmittag nach Genf, um dort
mit Reichskanzler Dr . Brüning noch vor dessen Rückreise nach
Berlin sprechen zu können . Tardieu hat es durch sein Fernbleiben
verhinbert , daß die Abrüstungskonferenz in ein entscheidendes
Stadium treten konnte . Er hat damit bewiesen, daß die Franzosen
nicht daran denken, von ihrer Gegnerschaft gegen jede
wirkliche Abrüstung abzugehen.

Lehle Besprechungen .
TU . Gens, 28 . April . Macdonald empsing heute Dr . Brü -

n i n g und späterhin Stimson und Paul -Boncour zu einer längeren
Unterredung . Am Abend veranstaltete der amerikanische Staats -
sekretär ein Diner für den Reichskanzler und Macdonald , so daß sich
im Lause des Tages wiederholt für den Reichskanzler die Gelegen-
heit ergab , eingehende Unterhaltungen mit Macdonald und Stimson
zu führen .

Reichskanzler Brüning und Staatssekretär von Bülow
werden am Freitag aus Genf abreisen und am Samstag früh wieber

ist der 18 . Mai dafür in Aussicht genommen.

Buresch vor dem Nattonalrol .
TU . Wien . 28. April . Im Nationalrat gab Bundeskanzler

Bar eich am Don.nerstaa die angekündigte Erklärung ab , in der n
u . a . auf die handelspolitische Aktion der Regierung einging . Burelch
erkannte bie Hilfsbereitschaft ber Großmächte an unb gab der Er -
Wartung Ausdruck , daß die Meinungsverschiedenheiten in der Donau -
frage überbrückt und eine Verständigung gefunben werde. Er habe
Grund zu der Annahme daß der ö st e r r ei ch ii ch e Vorschlag ,
die Großmächte -sollten die Donaustaaten schleunigst einladen , ihre
handelspolitischen Programme selbst darzulegen , angenommen

^ - v -v . Oesterreich wolle unter voller Wahrung seiner
jede politische Bindung verm ^eiden ,

D MMI .. 'neigt und fest entsck
~ ~ " "

st>
A

werden würde.
Selbständigkeit , » « * v »y « ~ « . . . .. . . - ~ -
wenn es auch geneigt und fest entschlossen sei, mit allen Nachbar-
staaten und mit allen anberen Ländern , die es wollen, zu einem
'usbau der wirtschaftlichen Beziehungen zu gelangen.

Der sozialdemokratische Redner Bauer bezeichnete die Wahlen
vom Sonntag als schwere Niederlage des ganzen Re -UlW | IVJIV V V V V ivvv * . v* »jv —* - J5 (J
gierungssystems . Nur die Tatsache , daß die Regierung zurzeit
in wichtigen Verhandlungen mit dem Auslande stehe , könne ihr noch
eine kurze Gnadenfrist geben .

Die Redner des Heimatblocks und des Nationalen Wirtschafte
blocks forderten sofortige Auflösung des Nationalrates .

Auf Anregung des Bundeskanzlers wurde schließlich ein Antrag
ber Christlichsozialen angenommen, die Auflösungsanträge dem
Verfasiungsausschuß zu überweisen.

Aach Brünings Rückkehr .

' "ItöPf i wiviuuy uvyium-u , UUIIII UDVI uuu; wu
nuti tif ®' werden müssen , weil vor dem Beginn des Reichstags die
werd ? .!" * Monaten in der Luft hängenden Arbeiten abgeschlossen
zum « Fussen. In erster Linie gilt dies für den Etat , die Stellung
^ erfich

^ichsbanner, das Problem der Siedlung , das Defizit in der
Gerung , die Prämienanleihe und bie Arbeitszeitverkürzung ,

um «^,̂ 1 ^ ?nzler wirb sich zunächst in Berlin neu orientieren müssen ,
Nen mV . Fühlung mit der inneren Politik zurückzugewin -
gan

'
,e die Verhanblunqen mit den Nationalsozialisten die

Hitl - btl letzten Monate verschoben werden k ' nn.
ofsj. j,n '

>? !?d Kaas sind inzwischen in Berlin eingetroffen . Eine
der Fühlungnahme wirb von beiden Seiten bestritten . Unter
ZLoch- jx? wirb ind ssen wohl schon ^ondicrt , aber vor der nächsten
Niniint « n ernsthaften Besprechungen kaum zu rechnen Man
werde » Ä ' ^ ein an . baß biese Verbanb ' ungen ziemlich lange bauern
einen Rt es allerbings möglich , baß bi " Sozialdemokraten
?vr durch biele Rechnung machen unb eine Klärung schon
Den, » n ? bcr Reichstag ^ verhzndlunqen am 9 . Mai erzwingen,
gleiten ^ seine g nze Mebrh ? it unter ber Hanb wegzu -
zu ik», . , e Mirtichaftspartei hat sich zwar am Donnerstag erneut
Faktor m aber bie Ckir -stlich-Sozialcn sinb ein sehr unsicherer
noch ei«

^ ^ ^ em lagert über b ' r Haltung ber Sozialdemokraten
in die Geheimnis . Wenn sie entschlossen sind , in Pre ' -ßen
rieruno ° n

^?°? ^ dn zu gehen , dann werden sie im Reich die Tole-
iet^ n kän g aenübcr dem Kabinett Brüning nicht lanae fiut -
^ Nipron^ " ' werden vor allem nicht imstande sein , das lo ' ia ' e Re-
Eriind- ? ^ unterstützen, das vom Kc>binctt ^ us finanziellen
N '

ewilnj , ."^ geschlagen werden muß . Jnb ' sien war " benkbar. daß
Sieich ftn , . L & wagt d>as he ' pe Ei 'en einer Regierungskrise im
auch Ilnj , r .tl " ; n ' und d ß die Soziildemo ' raten ihre Entscheidung> a« h über Pfingsten hinaus vertagen .

Der Geheimfonds .
kfoiin , f tX

r! n ' 3̂ - April tDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Haushaltsausjchuß des Reichstag » hat

es am Donnerstag eine interessante Aussprache gegeben . Bei einer
außeretatmäßigen Ausgabe von fast einer halben MU -
lion die vom Innenministerium als „zur Aufklärung der Bevölke-
rung über die Absichten und Ziele des Reichsregierung " angegeben
war behaupteten die Deutschnationalen , daß es sich hier um Ver-
wen

'
dung von Reichsizeldern für W a h l z w e ck e gehandelt habe , und

verlangten genaue Rechnungsvorlegung . Vom Reichsinnen -
Ministerium wurde die Erklärung abgegeben, daß die Gelder
ordnungsmäßig verwendet seien da^ aber über die Verwendungsart
sich irgend etwas aus den Akten nich* ergäbe . Der damalige Innen -
minister Dr . W i r t h habe lediglich eine Bescheinigung beigelegt,
daß er sich von der ordnungsmäßigen Verwendung der Gelder über-
zeugt habe. Zu weiterer Auskunftserteilung halte sich die Regierung
nicht für verpflichtet. Angaben dürften mit Rücksicht auf die Zweck -
bestimmung auch nicht gemacht werden können , ohne Reichsinteressen
zu gefährden.

Die Deutschnationalen waren mit dieser Auskunft nicht zu-
frieden unb beantragten , daß die erforderliche Genehmigung für die
nachträgliche Bewilligung versagt werde. In der Abstimmung
ergab sich das eigenartige Bild , daß sich die Sozialdemokraten der
Stimme enthielten , auch die Nationalsozialisten waren nicht erschie-
nen. So wurde der Antrag mit den Stimmen ber Deutschnatio-
nalen , eines Volksparteilers , eines Kommunisten gegen bie Zen-
irumstimmen , von benen sich wieber Dr . Köhler als Vorsitzender bes
Unterausschusses ber Stimme enthielt , unb bes anberen Volkspar -
teilers angenommen .

Amnestie beim AmtsantrUl Kindenburgs?
TU . Berlin . 28. April . Wie von gut unterrichteter Seite ver-

lautet , ist ber R e i ch s j u st i z m i n i st e r bamit beauftragt war¬
ben . anläßlich ber Uebernahme ber zweiten Amtsperiobe bes Reichs-
präsibenten von Liinbenburg bie Möglichkeit einer Amnestie zu
überprüfen . Ob sich eine solche Möglichkeit im Sinne eines Reichs-
gesetzes finben wirb , ist allerbings zweifelhaft , es sei benn . baß sich
im Äeichstag hierfür eine Mehrheit finben wirb . Anbernfalls ist
bamit zu rechnen , baß ben Länberregierungen empfohlen wirb , von
sich aus Einzelbegnabigungen vorzunehmen.

Gegenüber Nachrichten , baß Feierlichkeiten anläßlich ber Heber-
nähme ber zweiten Amtsperiobe bes Reichspräsibenten geplant
seien , verlautet , baß es im Sinne bes Reichspräsibenten liegt , bie -
sen Tag ohne besonbere Hervorhebung vorübergehen zu lassen , zu-
mal es sich um eine Wieberwahl unb nicht um eine Neuwahl ge-
handelt hat.

Das Alle stürzt . . .
Von unserem Wiener Vertreter

Ha«« G . Kramer .
Ob neues Leben aus ben Ruinen blühen kann, werben auch in

Oesterreich bie Nationalsozialisten balb zeigen müssen . Freilich
wirb es ben anberen Parteien nicht erspart bleiben, sich auf positive
Aufgaben in ber Zukunft zu besinnen. Es ist gar kein Zweifel , daß
bie Wählerschaft, von ber vier Fünftel am Sonntag in Oesterreich
zur Urne gegangen sinb , nicht Hitler , von dem man in seiner Heimat
recht wenig weiß , ihre Sympathien zuwenben wollte, sonbern daß es
Protest wählen gegen die politischen und wirt -
schaftlichen Zustände im Lanbe gewesen sinb . Seit dem
praktischen Ausscheiben bes früheren Bunbeskanzlers Dr . Seipel
unb ber bebeutenben großbeutschen Führer Dr . Dinghofer unb
Dr . Frank aus ber aktiven Parteipolitik gibt es keine politische
Richtlinie mehr in Oesterreich . Systemlosigkeit ist Trumpf . Eine
Zeit lang mag es ja angehen, baß ber allmächtipe Proporz in die-
sem Lande auch auf die Aufteilung von Pfründen unb Macht-
Positionen , auf bie Platzverweisung am Futtertrog ber Verwaltung
angewenbet wirb , aber auf bie Dauer hat das Volk , haben bie Wäh-
ler , kein Interesse daran , wie ein Bönzlein nach dem andern in die
lebenslängliche Versorgung aus öffentlichen Mitteln tritt . Nicht aus -
schließlich die Bedürfnisse von Volk und Staat waren für die Re-
gierenden maßgebend, sondern vorwiegend auch die Sättigung des
eigenen Parteiapparates in Stadt und Land . Nachdem nirgends
— mit Ausnahme von Wien — eine Gruppe allein zu herrsch :»
vermochte , wurden die Parteiwünsche vor jeder Entscheidung gegen¬
einander austaxiert , der politische Kuhhandel offiziell zum Prinzip
bes öffentlichen Lebens erhoben.

Das Interesse ber Bevölkerung an ben Regierungshanblungen
mußte absterben, Teilnahmslosigkeit , hoffnungslose Ermübung mach¬
ten sich breit — bis bie kleine Kapelle des großen Trommlers auch
in Oesterreich zu spielen begann unb allen , in ungewohnten , aus-
schreckenden Akkorden , um die Ohren blies . Diese Musik gefällt
vielen nicht , aber sie ist neu, man wollte sie hören und so füllten
sich täglich die Versammlungslokale der Nationalsozialisten mit
Christlichsozialen und Großdeutschen , mit Sozialdemokraten und mit
der Jugend , der bie alten Parteien mit ihren abgestanbenen Man »
bataren nichts mehr zu sagen hatten . Nur so ist es zu erklären ,
daß das Hakenkreuz auf den ersten Anhieb über 200 000 Stimmen
in Wien und 111000 in Niederösterreich um seine Fahne scharen
konnte . Es ist bezeichnend , dag überall dort , wo die obersten Führer
der Parteien im Vordergrunde der Wahlwerbung standen, ihre Nie«
Verlage besonders ausgiebig gestaltet wurde . Ganz deutlich haben
die Wähler die Nutznießer der Politik abgelehnt ! der Obmann der
sozialdemokratischen Partei und Bürgermeister von Wien , Karl
Seitz , ist dafür ein schlagendes Beispiel . Er wurde in zwei Wiener
Gemeindebezirken, offenbar als besondere Zugkraft gedacht , auf-
gestellt und in beiden hat die sozialdemokratische Liste mehrere tau --
send Stimmen eingebüßt . Gezogen haben nur unverbrauchte Kräfte .

Die Umschichtung der Wählerschaft hat ein für
Oesterreich ganz ungewohntes Ausmaß erreicht. Zum ersten Mal
seit Jahrzehnten ist « ine starke Bewegung in scheinbar erstarrte
Frontabschnitte gekommen . In den Landtagen wurden die Christ-
lichsozialen verurteilt , die Mitarbeit anderer Parteien in Anspruch
zu nehmen, in Wien ist ihr Einfluß aus ein Minimum gesunken ,
die Macht der Sozialdemokratie bröckelt ab. Der Auftromarxismus
hat in seiner Wiener Hochburg seit \ % Iahren 21000 Stimmen ein¬
gebüßt, seit 5 Jahren sogar 34 000 . Es liegt also kein tückischer
Zufall , kein isoliertes Wahlunglück vor , der Krebsgang ist bauernb
geworben. Es hat den Sozialdemokraten nichts genützt , baß sie auf"=: l- v- - Wiener

en
- . er

Traum von
'

ber sozialistischen Zweibrittel -Mehrheit in ber Stabt -
Vertretung hat sich nicht erfüllt , unb bie Parole ber sozialistischen
Wahlaufrufe unb Wahlredner , über das rote Wien zu einem roten
Oesterreich zu gelangen , hat sich nicht verwirklicht. Aus den legen-
bären 300 000 Stimmen , die Dr . Otto Bauer aus dem Linzel Partei -
tag für die nächste Wahl zur Eroberung der Mehrheit im Staate
in Aussicht ,tellte , sind mittlerweile rund 900 000 geworden, um die
sich der Abstand von den antimarxistischen Parteien vergrößert hat.
Ganz eindeutig war das Ziel der Sozialbemokratie barauf eingestellt,
über bie Lanbtage bie Bunbesregieruna in bie Hanb zu bekommen .
Das Ergebnis des Kampfes ist wenigstens nach der Richtung klar :
es gibt kein rotes Oesterreich .

Die Frage , aus welchen Elementen sich der nationalsozialistische
Wählerstock zusammensetzt , ist nicht leicht zu beantworten . Sicher ist,
baß bie Großbeutschen unb Lanbbünbler bazu zu zählen sinb . auch
ein Teil bes Heimatblocks unb bie jüngeren Elemente aus ber
christlich -sozialen Partei . Die hohe Stimmenzahl , bie die National -
sozialisten in ben Arbeiterbezirken erzielt haben unb ber gleich-
zeitige Rückgang ber Sozialbemokraten weisen barauf hin , baß ein
Einbruch in bie sozialistischen Domänen erfolgt ist. Eine fühlbare
Abspaltung ist biesmal auch zu ben K o m m u n i st e n erfolgt , bie
es in Wien auf 21 000 Stimmen brachten, währenb sie vor 5 Iah¬
ren nur 2500 Anhänger zählen konnten. Gewisse Erfolge konnten
bie Kommunisten auch in ben Inbustriegebieten Kärntens unb
Ober -Steiermarks buchen . Die neu zugewachsene Wählerschicht, bie
in Wien runb 40 000 junge Menschen umfaßt , ist sicherlich zu Zpei
Drittel ben Nationalsozialisten zu Gute gekommen . Einen Teil ber
Verluste konnte bie Sozialbemokratie baburch wettmachen, bah
liberale Anhänger bes Nationalen Wirtschaftsblocks zu ihr abge-
schwenkt sinb . Das Fehlen einer gut geleiteten liberalen Partei ,
für bie schon seit Iahren politisch obbachlosen Schichten bes freiheit -
lichen Bürgertums hat sich biesmal besonbers ungünstig ausgewirkt .
Aufklärenb wirkt bie Tatsache , baß überall bort , wo bestehenbe
Parteien eine kraftvolle Politik führen unb lebenbigen Erneue¬
rungswillen aufbringen , wie bie Christlichsozialen in Steiermark
unb ber Heimatschutz , ber Nationalsozialismus keine nennenswerten
Fortschritte erzielen konnte unb ber Marxismus starke Einbußen
erlitt .

Das Zwei - Parteiensystem . bas von ben Christlich-
sozialen und Soziald »i»<»kraten repräsentiert DBibe , hat aufge »



hilrt . dtet Sündern hat sich der Nationalsozialismu » als un-
Gefahr gleichstark mit der jeweiligen Oppositionspartei eingeschaltet.Es ist kein Zweifel , daß im Falle von Neuwahlen der Nationalrateine ähnliche Zusammensetzung erhalten würde . Der Nuf nach
Neuwahlen wird von den Nationalsozialisten schoit kräftig erhobenund einer der besten Köpfe der Regierung . Justizminister Dr . von
Schuschnigg , hat auf dem Parteitag der Tiroler Christlichsozialen
cssen ausgesprochen, daß der Nationalrat in seiner heutigen Zusam¬
mensetzung nickt mehr dem Willen der Wähler entspreche und in
absehbarer Zeit mit Neuwahlen zu rechnen sei , um politische Klar -
heit und Sauberkeit zu erzielen. Es wird sich zeigen , ob der öster -
reichische Nationalsozialismus koalitionsfähig ist, dann wäre dieklare Möglichkeit eines starken Blocks gegen den Austromarxismusgegeben. Im anderen Falle müßte die schwarz- rote Koalition nichtnur in den Ländern Wirklichkeit werden.

#
Arn . Wien , 28 . April . ( Eigener Dienst der „Bad . Presse - .)Wie in politischen Kreisen verlautet , hat die nationalsozialistischeParteileitung von Oesterreich bei der Regierung dahin interveniert ,für Hitler die Einreisebewilligung nach Oester -

reich zu erteilen , die ihm bisher immer verwehrt wurde . Die
Nationalsozialisten haben zu diesem Zweck eine große Parteikuno -
gebung in Wien geplant , bei der Hitler sprechen soll.

Denlsq -franzvsischer
Jusammenslojz.

Zurückgewiesene Geschichlsklillerung .
TU . Genf. 28. April . Im Flottenausfchuk der Ab -

rllstungskonferenz kam es am Donnerstag zu einer Auseinander -
sekung zwischen den Vertretern Deutschland? und Frankreichs . Der
frühere französische Marineminister D u m o n t erwähnte in einer
einstündige» Rede, das; Frankreich sich in einer besonderen Lage
befinde und seine Sicherheitsforderung besonders berück-
sichtigt werden müsse. Hierbei kam er auf die „vier Invasionen ",
die Frankreich während eines Jahrhunderts habe erdulden müssen ,
zu sprechen und erwähnte ferner die Beschießung ungeschützter fran -
zösischer Städte in Algier sowie englischer Städte durch die deutschen
Kreuzer „Goeben" und „Breslau ".

Der deutsche 8'ertrelcr , Frelher » non Rheinbabe ?
trat den französischen Behauptungen sofort mit großem Nachdruck
entgegen. Er wies besonders auf die napoleonischen Kriege
hin , bei denen die schließliche Besetzung Frankreichs nach allgemein
feststehender geschichtlicher Erkenntnis durch einen der größten An-
griffe hervorgerufen wurde , die die Weltgeschichte erlebt habe. Zur
Beschießung ungeschützter Städte im Weltkriege stellte Freiherr von
Rheinbaben fest, daß sie von den deutschen Militärbefehlshabern
zweifellos in der Annahme vorgenommen wurden , daß es sich um
Plätze von militärischer Bedeutung gehandelt habe oder um solche,die Stützpunkte für militärische Unternehmungen waren . Unabhän -
gig hiervon aber gebe es eine so lange Liste von B e s ch i e ß u n -
gen offener und friedlicher Städte auf deutschemBoden durch französische Luftangriffe , daß es
wohl zweckmäßiger wäre , diese Frage an dieser Stelle nicht zu ver-
tiefen . Rheinbaben schloß mit dem Vorschlag, die Erörterung aller
derartiger Dinge im Seeausschuy auch in Zukunft zu unterlassen,da solche Aussprachen im offenen Gegensatz zu den Aufgabe» der
Seeabrüstung stünden.

Die Ausführungen des deutschen Vertreters fanden weitgehen-des Verständnis und Anerkennung bei einigen anderen Äbord-
nungen .

Selbstmord eines englischen Skahtindustriellen
TU. London, 28. April . Paul Richard K u e h n r i ch, ein

früherer Direktor der Firma Darwind Limited , der eine führendePersönlichkeit in der Stahlindustrie von Shefsield ist. wurde in
seinem Hause Holly Court in Sheffield erschossen aufgefunden.Am Mittwoch war mitgeteilt worden, daß Kuehnrich eine Urkunde
unterzeichnet hatte , wonach er sein « Aktiven an seine Gläubigerüberlassen hat . Er hatte schwere Verluste in der Universal -Stayl -
Corporation erlitten .

Der Diener Kuehnrichs brachte, wie gewöhnlich , am Donnerstag
morgen die Post in das Wohnzimmer. Als er wieder hinaus -
gegangen war , hörte er zwei Schüsse . Er stellte fest, daß die
Tür inzwischen verschlossen worden war . Als der Diener durch das
Oberlicht der Tür des Wohnzimmers blickte, sah er Kuehnrich aufdem Fußboden liegen . Die Polizei brach das Zimmer auf und fand
Kuehnrich tot vor. Kuehnrich ist etwa 70 Jahre alt . Er war in
Europa und Amerika als Hersteller von hochwertigem Stahl und
von Rasierklingen bekannt .

Stapps Rennwagen verbrannt.
DD . Paris , 29. April . Wie aus St . Nazaire gemeldet wird ,

i | i der von dem französischen Ingenieur Stapp erbaute Renn -
wagen, mit dem er den Retard des Engländers Campbell schlagenwollte, vernichtet worden.

Aus den Archiven des Tonfilms
Erste Schritte und Entwicklung . - Konorare vor
dreitzig Iahren . — Der Vichilonstlm eine deutsche

Erfindung .
Boa

A. K. von Hubbenet .
Große Ereignisse werfen ihre Schatten vonms . Auch de? Ton»

film hat seine Propheten gehabt . Schon im Mai 1847, also
lange vor Erfindung des Grammophons , schrieb der Dichter
Theophile G a u t i e r , beeindruckt von de» Fortschritten der da-
mals erfundenen Photographie : „So wie man das Licht gezwungenhat , eine blanke Platte mit Bildern zu trüben , wird man es soweit bringen , durch eine Materie , die noch empfindlicher und subti-ler ist als Jod , die Schallwellen aufzufangen und festzuhalten und
auf diese Weise eine Arie Marios , einen Monolog der Rachel oder
eine Strophe von Frederic Lemaitre zu konservieren." Der Ton«
film als künstlerische Darbietung hat jedoch einen primitiven Vor-
läufer , der noch um 2000 Jahre alter ist : die chinesischen
Schattenspiele , die bereits in historischen Urkunden aus dem
Jahre 121 o . Chr . erwähnt werden. Aus Pergamentpapier gefer-
tiyte bewegliche Puppen wurden vor einem erleuchteten Gazeschirmwie Marionetten durch Drähte und Fäden bewegt, gleichzeitig ver-
lasen Sprecher den Dialog und ein kleine ? Orchester machte Hand-
lungsgemäße Musik . Heute find aus den Schattenspielen Licht-
spiele geworden.

Der erste Erfinder , der sich mit dem Tonfilm praktisch beschäf-
tigt hat . war wohl Th . A . Edison . In einem Buch , das von
seinen Mitarbeitern , den Brüdern Dickson, 1834 in London heraus -
gebracht wurde , findet sich folgende Eintragung von ihm : „ImJahre 1887 kam mir der Gedanke, daß es möglich sein müsse, ein
Instrument zu erfinden , das für das Auge das gleiche wäre , wie der
Phonograph für das Ohr . um bei einer Kombination der beiden
gleichzeitig eine Bewegung und einen Ton aufzunehmen und zu
reproduzieren ." Hier ist die technische Funktion des Tonfilms be-reits eindeutig festgelegt, und auch an der Verwirklichung dieserIdee hatte Edison maßgebenden Anteil . Schon 1877 hatte Edisonden „Phonograph " erfunden , den ersten Sprechapparat , der Töneaufzeichnete und sie auch wieder abzuhören gestattete . Sein Guck »
kästen „Kinetoskop" war ein wesentliches Glied in der Entwicklungdes Vildfilms , dessen rascher Aufschwung aber erst durch die 188g er>
folgte Erfindung des lichtempfindlichen Zelluloidstreifens ermöglichtwurde .

Zu Anfang des Jahrhundert » waren einerseits der Bildfilm ,andererseits der ..Phonograph " und das vom Deutschen Berliner1887 konstruierte Schallplatten -Grammophon technisch so entwickelt
daß eine rege Tonfilmproduktion einsetzen konnte . Besonders in
Deutschland wurde in den Jahren 190S bis 1910 eine Unmenge vonsogenannten Tonbildern hergestellt. Da dies» Film « nur lehr lur ,

Seine Fami'ie mU dem Beil
erschlagen.

TU . Tirschenreuth sOberpfalz ) . 28. April . Donnerstag früh hatder 32jährige Bäckermeister Anton Wild seine Mutter , seine
Ehefrau und seine vi r Kinder mit dem Beil niederge chlagen . Das
jüngste Kind war sosort tot , während die übrigen Opser im Sterben
liegen.

Ge«?n 5 Uhr früh sagte der Bäckermeister zu seinem Gesellen in
der Backstilb? . er giche fort . Wenn man ihn suchen wolle, d .nn würde
man ihn in einem Weiher finden. Der Geselle glaubte an einen
Scherz und arbeitete ruh ' g weiter . Wild »ahm ein Handbeil und
ging in seine Wohnung . Dort traf cr sein ' 69jährige Mutter , die
bereits angekleidet war . Er zertrümmerte ihr die Schäde 'decke . D nn
begab sich Wild in das Schlafzimmer, wo seine 36jährige Frau und
seine Kinder im Alt r von einem Hülben bis zu acht Jahren
schliefen . Er siel blind '. ings über die Schlafenden her. Das jüngste
Kind wurde ruf der Stelle getötet .

Nach der Tat wollte Wild in einem in der Nähe liegenden Teich
Selbstmord begehen . Ais cr jedoch bis ?ur Brust im Wasser war ,
kehrte er wieder um und setzte sich auf eine Bank im Park , auf d -r
man ihn am Vormittag vollkommen gebrochen auffand . Bei seiner

Vernehmung , die er vollkommen apathisch über sich ergehen ließ,
sagte er, daß er unglücklich verheiratet !ei und sich schon seit langem
mit dem Gedanken getragen h .be . seine Familie und sich Zu er-
morden. Bei dem Mörder wurde auch ein Abschiedsbrief vor«
gesunden. Die Tat wurde von dem Bei llen zuerst entdeckt, als er
seinen Meister in der Wohnung suche. Der Bevölkerung der ganzen
Umgegend hat sich eine ungeheuere Erregung bemächtigt.

Ausschreitungen bei einer Zwangsräumung .
TU . Halle, 28. April . Bei dem Versuch einer Exmittierung

am Stadtgutweg , der vorwiegend von Kommunisten bewohnt
ist, kam es am Donnerstag zu schweren Ausschreitungen .
Bereits um 10 Uhr hatte die Polizei umfangreiche Absperrungen
vorgenommen. Als gegen 11 Uhr ein Möbelwagen erschien , um
die Möbel des Exmittierten abzuholen , wurde der Kutsche »
mit Steinen beworfen und verletzt. Aus den Fenstern der
Nachbarhäuser wurden Pfiffe und Zurufe laut , so daß die Polizei
zur Schließung der Fenster aufforderte . Als dieser Aufforderung
keine Folge geleistet wurde , gab die Polizei Schreckschüsse ab.
die mit scharfen Schüssen beantwortet wurden . Die Polizei eröffne»
daraufhin das Feuer gegen die Fenster und drang in die Wohnungen
ein. Etwa » 0 Verhaftungen wurden vorgenommen.

Von der Tenselsinsel zurück.
Der Kriegsgefangene Schwartz kehr! heim.

Die „Kölnische Volkszeitung" hat ein Redaktionsmitglied zum
Abholen des letzten deutschen Kriegsgefangenen , des 46jährigen
Eljässers Paoli Schwartz , nach Plymouth entsandt . Ueber das
erste Zusammentreffen mit Schwartz, der 6 Jahre auf der Teufels ,
insel und 5 Jahre in der französischen Strafkolonie Guayana zu-
bringen mußte, meldet der Berichterstatter u . a. :

Der schmale, braungebrannte Mann mit den scharfen Zügenund dem ergrauten Haar spricht das Deutsche fast schon wie eine
Fremdsprache, mit harter Betonung , aber mit dem alemannischen
Tonfall der Eliässer. „Ich hatte mich"

, so sagt er, „schon mit dem
Gedanken der lebenslänglichen Verbannung abgefunden, obwohl ich
wußte, daß man in Deutschland für mich arbeitete , daß der deutsche
Botschafter von Hoesch in Paris und zwei Botschaftsräte wegenmeiner Sache mit dem französischen Justizministerium in Fühlungstanden, und daß sich die Reichsvereinigung ehemaliger
Kriegsgefangener meiner Sache warm annahm . Ferner hatmir die Anfrage im Reichstag neuen Mut gemacht zum Durchhal-ten . Auch Franzosen gab es, die sich für meine Befreiung
einsetzten und ihren Landsleuten in aller Oeffentlichkeit tapfer den
großen Justizirrtum vorwarfen , wie der Pariser RechtsanwaltAbrami der bis zu seinem Tode Im Jahre 1928 immer wieder mei-
nen Fall zur Sprache brachte und meine Befreiung verlangte , sowie
Paul -Boncour und sein Mitarbeiter Eugöne Fror , die sich in stän-
diger Mitarbeit mit meinem deutschen Beschützer, Prof . Grimm ,mehr als ein Jahrzehnt lang für mich c« »setzten " Tränen rollen bei
diesen Erinnerungen über die Wangen des Heimkehrers.

„Wollen Sie Ihren früheren Beruf wieder ausnehmen? oder
was gedenken Sie zu unternehmen ?" fragt der Berichterstatter .
„Ich war ja Privatlehrer, " antwortet Schwartz , „ich möchtemir natürlich wieder einen guten Schülerkreis suchen, aber ichkönnte auch jederzeit eine Stelle als Laborant in einem medi-
zinisch-bakteriologische » Institut ausfüllen , da ich drüben in de»
letzten Jahren als solcher beschäftigt war . und mir durch Selbst-
studium ein umfangreiches Wissen aneignete . Natürlich werde ich
auch meine Erfahrungen und Erlebnisse auf der Teufels -
insel und in Cayenne der Oeffentlichkeit mitteilen , um end -
lich die Wahrheit über diese französischen Strafkolonien bekanntzu-
yeben , über die viel Unrichtiges und viel Unsinn geschrieben worden
ist. Zuerst aber will ich nach Hause zu meinem Sohn und zu mei -
ner fast 80jährigen M u t t e r , die in Kehl am Rhein wohnt , und
mir geschrieben hat , nur noch die Hoffnung mich wiederzusehen, er-
halte sie aufrecht."

Der Berichterstatter schließt : „Ich schweige, ich frage nicht mehrund gehe stumm neben dem vom Schicksal so schwer gebeugten Men -
schen . Ich lasse ihm noch einige Stunden , vielleicht noch einige
Tage , die schöne Hoffnung, seine Mutter wiederzusehen. Ich bringedie Grausamkeit nicht fertig , ihm zu sagen, daß seine Mutter seit
einigen Wochen unter dem frisch grünenden Rasen ruht .

"

Der polnische Senker hat Arbeit.
B . Warschau. 28 . April . (Eig . Drahtbericht der Vadischen Presse.)Seit der Einführung des Standgerichtswesens in Polen vergeht

kaum eine Woche ohne mehrere Todesurteile . Gestern wurden

zwei Einwohner des Wilnaer Gebiets erhängt , die
wegen angeblicher Spionage zu Gunsten Sowjetrußlands vom
Standgericht in Lida verurteilt worden waren . Das Gnadengesuch
ist vom Staatspräsident abgelehnt worden . Gleichzeitig wird aus
Tarnopol gemeldet, daß auch dort nach zweitägiger Stand -
gerichtsverhandlung drei junge ukrainische Burschen zum Tode
durch den Strang oerurteilt worden sind. Räch provisorischer Zäh'
lung beträgt die Zahl der nur seit Anfang dieses Jahres ausge«
sprochenen und auch vollstreckten Todesurteile in Polen bereit » über
zwanzig.

Golddiebstahl in polnischem Grenzbahnhos.
TU . Bentschen , 28. April . In der Nacht zum Mittwoch wurde,

wie erst jetzt bekannt wird , aus dem Sperraum des polnischen Grenz'
bahnhofs Bentschen eine Kiste Gold entwendet , die aus Holland
kam und für die polnische Staatsbank bestimmt war . Der Wert
der gestohlenen Goldsendung beträgt 60 000 RM . Der Tat verdäch '
tig sind ein Zollbeamter und ein Eisenbahnarbeiter ,
die verhastet wurden . Die gesamte Grenzpolizei und die Kriminal '
beamten aus Posen wurden aufgeboten, um das Gold wieder herbei'
zuschaffen .

Gefahren unbewachter Dahnübergänge .
TU . Hannooer , 28. April . Nach einer Mitteilung der Presse-

stelle der hiesigen Reichsbahndirektion fuhr am^Mittwochabend ein
aus Hannover stammender Lastkraftwagen auf einem unbe «
wachten Bahnübergang der Strecke Celle—Plockhorst einem
von Nienhagen kommenden Güterzug in die Flanke . Der
Führer des Kraftwagens wurde schwer verletzt. Der Beifahrer wurde
getötet. Ein Wagen des Güterzuges entgleiste mit einer Achse . D«r
Kraftwagen wurde stark beschädigt .

Tages -Anzeiger .
(Näheres siehe im Inseratenteil ).
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waren , etwa ein Viertel der Länge eine» heutigen Beiprogramm -
fllms , bereitet » die Wahl der Manuskripte den Herstellern keine
großen Sorgen . Verfilmt wurden hauptsächlich Teile aus Opern und
Operetten , in denen die berühmtesten damaligen Operngrößen aus-
traten , wie Mia Werba , Hedwig Francillo -Kauffmann , Kuttner usw .Auch sentimentale Volkslieder und Schlager wurden in Massen zuTonbildern verarbeitet , wobei stch die Filme mit Otto Reütter be-
sonderer Beliebtheit erfreuten

Die Honorare bewegten stch in sehr bescheidene» Grenzen.Fritzi Massary erhielt zwar niit ihrem Partner Henry Vender fürein Tanz - und Gesangsduett die riesige Gage von bvo Mark . Das
war jedocki eine Ausnahme , die in Herstellerkreisen heftiges Kopf-
schütteln hervorrief . Ueblich waren Honorare zwischen 10 und 20Mark , aber auch nur für Hauptrollen . Komparserie mußte sichmit zwei Mark pro Tag begnügen. So erhielt die HauptdarstellerinRosa Porten für ihre Mitwirkung im 72 Meter langen Weihnacht?-
tonbild „Der Brief an den lieben Gott "

, den ihr Vater Franz Por -
ten , einer der ältesten deutschen Filmregisseure , inszenierte.- ganzefünfzehn Mark . Ihre süngere Schwester Henny . die damals nochnichts von kommendem Weltruhm ahnte , bekam sechs Mark . f tzt
macht sie einen Film nicht unter Sechzigtausend — eine hübscheKarriere !

Die Aufnahmearbeit litt damals nicht unter der Tyrannei
technischer Vervollkommnung. Bild und Ton wurden getr>nnt auf»
genommen. Zunächst wurde dag Gesangsstück oder der Dialog aufeiner Krammophonplatte festgehalten, nachher führte man die
Platte im Atelier vor und probierte mit den Darstellern so lange ,bis sie den Text im gleichen Rhythmus nachsprechen oder nachsingentonnten . Nach diesen Vorbereitungen wurde die Bildausnahme ge>
macht . Zur Wiedergabe im Kino diente ein Phonograoh oder
Grammophon , die man mit Hilse von allerlei sinnreichen Vorrich-

.tungen mit dem Projektor symchron zu koppeln wußte . Meistens
jedoch wurde der Projektor mit der Hand bedient, und der Vorführermußte zusehen , das ; er mit der Musik einigermaßen Schritt hielt , in-
dem er die Kurbel schneller oder langsamer drehte.

So primitiv die Ansprüche damals auch waren , die man on dasKino stellte , die Tonbilder scheiterten schließlich an der mangelhaften
Tonwiedergabe . Die Lautstärke war ungenügend , da man Verstärkerund Lautsprecher noch nicht kannte, und immerzu traten Störungendes Gleichlaufs auf So lief der Stummfilm dem Tonfilm davon.Der erste Angriff des Tonfilms war abgeschlagen . In der Stillebereiteten sich jedoch neue Ereignisse vor. Der Nadeltonaufzeichnunzder Grammophon -Schallplatte und der Phonograph -Walze erstand einKonkurrent in Gestalt der photographischen Tonauszeichnung, ausder allmählich der Lichttonfilm entwickelt wurde , der jetzt die
Tonfilmwelt beherrscht . Die Erfinder waren Deutsche .

Dem Physiker Ernst R u h m e r geling » es im Jahre 1900 alsEisten», die in Llchtlchwankungen umgeformten Schallwellen aufeinem Filmband zu Photographie« » . Die Aufzeichnu »» hat bei 'hmdie Form einer Reihe von Ouerstreifen verschiedener Tönung . DieseArt der Lichttonaufzeichnung hat heute als ..Jntensitätsverfahren "
die größte Verbreitung von allen Tonfilmmethoden gesunden. Dieandere optische Tonaufzeichnungsart , da» sogenannte Transversal «

verfahren , führt auf Untersuchungen des deutschen Physikers Pr ?
feisor Arthur Korn ( 1906) zurück. Bei ihr verläuft die Tonaur»
Zeichnung zickzackförmig in Strichen gleicher Schwärzung , ober ver«
Wiedener Breite .

Bei der Erfindung der photoaraphischen Tonaufzeichnunq hatten
sowohl Ernst Ruhmer wie Professor Korn ke ? »swegv den Tonfilm,
londern die Lichttelearaphie im Äuge. Der Oszillograph Korns wurde
erstmalig im Jahre 1916 von dem Fernseherfinder Dene« von M i h o l 9
in die Tonfilmtechnik eingeführt . Als die eigentlichen Schövfer des
modernen Lichttdnfilms könne» die drei deutsche» Erfinder Vog »»
Enfll und Mo ( solle gelten, die sich 1919 zu der Arbeitsgemein '
Ichast Tri -Ergon sWerk der Drei ) , usommenschlossen . I » einew
kleinen Laboratorium in der Babelsberger Straße in Berlin ent'
stand ein Erfindungskomplex . der das ganze Gebiet des Tonsil 'N»
umsaßte und von arundlegender Bedeutung für die ganze w^ i ' cr«
Entwicklung der deutschen und ausländischen Ausnahmesystemew» rd^-

Am 17 September 1922, an einem Sonntag , vormittags 11 U »l>
traten die drei Ersindcr zum erstenmal an die Oeffentlichkeit. .inijdie Alhambra am Kurfürstendamm in Berlin wurde zum Schaunla?
der ersten „richtigen" Tonsilmvorsührung der Welt . Rose Lichte"'
stein sprach im Tonfilm den Prolog , Cornelis Bronsgeest , Mr HKo 'iJfdes Rundfunks , sang den Bajazzo , und als Glanzounkt folgte I**
erste hundertprozentige Sprechfilm : . .Der Brandstifter " von Hcy^ '
mann». Das Tonfilmproblem ist hier bereits restlos gelöst . To?
u .»d Bild werden gleichzeitig aufgenommen , der Snnchronismus Infi*
nichts zu wünschen übrig . Aber gerade in diese Zeit fällt der itä ' k"°
künstlerische Aufschwung des Stummfilms , nadrei Jahre später interessiert sich die Filmindustrie für Me » e«e
Erfindung . Die Ufa macht den ersten Versuch Sie baut in .vechenje «-
dac erste Tonfilmatelier der Welt und stellt auch einen kurzen Ton'
film . .Das Mädchen mit den Schwefelhölzern" her.

Aber auch dieser zweite Ansturm des Tan ^ - ,umverurteilt . Wieder , wie zehn Jahre zuvor, bleibt der tJtuSieaer Di-^ mal sind es allerdinas weniger technische, als finanz ' e^
Schwierigkeiten, die den Ausschlag geben.

Im Frühjahr 1926 macht die amerikanische Firma Warner Br0>-
einen neuen Versuch mit dem Tonsilm . Weniger aus UeberzeuaunH '
als aus Verzweiflung , denn ihre Stummfilme gehen miserabel.steht am Rande des Ruins . Und diesmal klappt es ! Der Siegeszu?
des Tonfilms ist unuufhaltsam AI Jolso » zieht um den Erdball ,

un»
zwei Jahre später sind Warner Bros , die zweitgrößte Filmgejell !» al»
der Welt !

1929 nimmt die deutsche Filmindustrie unter Führung der ilfa«
die stch mit der Klangkilm verbündet , und der Tobis die die freie»
Produzenten ersaßt den Konkurrenzkampf mit dem amerikanisch ^Film aus . Dabei stell , sie sich von Anfana an aus den ?
ein während die Amerikaner In den erste Jahren fast ausschlief ! ' '^nach dem Nadeltonversahre » . d . h . mit Schallplatten arbeiten u"»
damit die bereits hochentwickelte Erammophontechnik nützen . Ab^der Vorsprunq der Schallplatte ist bald eingeholt und sogar über
slügelt . und heute Ist die Filmproduktion in der ganzen Welt i« '
restlos auf Lichtton umgestellt. Wir können stolz daraus sein , daß,o|?WIede des Lichttonfilms in Deutschland rtand und daß der d«»»!« '
Film ihm Weltgeltung verschafft hat.
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Die Oppojition spricht - Sie Minister antworten
Fortsetzung der polnischen Aussprache im basischen Landtag .

28. April .
X In Fortsetzung der p o l i t i s ch e n Aussprache kam in der

Donnerstag - Nachmittagssttzung in ausgiebigem Maße die Rechts »
Opposition zum Wort . Regierung und Koalitionsparteien
wußten dabei allerlei Vorwürfe über sich ergehen lassen , die in der
Forderung der „Ueberwindung des Geistes von IS 18" und in der
^Beseitigung des Systems " gipfelten .

Zunächst ist der natsoz Abg . Köhler der Auffassung , es sei
..die Jllustonspolitik der letzten 13 Jahre am ^ " de angelangt "

. Den
agrarpolitischen Apparat der Nationalsozialisten sieht der Redner als
legal an und als ein Teil der pflichtmößigen Gegenaktion gegen eine
illegale Machtergreifung des Bolschewismus . Im übrigen bezeichnet
er das gesamte Material als bedeutungslos und wirft dem Staats -
Präsidenten „Verletzung verfasiungsmäßiger staatspolitischer Rechte "
in bezug auf die Maßnahmen gegen die Beamten vor . Nach längeren
Ausführungen ergeht sich» der Redner in einer Kritik des Etats , be-
sonders ausführlich über den Finanzausgleich zwischen Land und
Gemeinden .

Die Ausführungen des nationalsozialistischen Sprechers rufen
«en Staatspräsidenten auf den Plan , der feststellt , daß im
nationalsozialistischen Thüringen ein Defizit von 10 Millionen be-
stehe : ebenso macht er die Nationalsozialisten für den Abzug von
Gold usw . verantwortlich . Die weiteren Ausführungen des Staats »
Präsidenten gelten abermals Belegen für die behauptete Illegalität
der NSDAP .

Der deutschnationale Sprecher Dr . Schmitthenner forderte in
Uebereinstimmung mit dem Volksparteiler Dr . Waldeck , „daß wir
uns aus der Linie der Beschimpfungen hier , in der Oeffentlichkeit
und besonders der Presse wieder einem anständigen Niveau und
einem geistigen Kampfe annähern .

" Das Vorgehen der Regierung
gegen die Nationalsozialisten wird sich nach Ansicht des Redners
Zugunsten der letzteren auswirken , und er ruft der Regierung zu :
»Nur wen die Götter verderben wollen , den schlagen sie mit Blind -
heit ." Im Zusammenhang mit der Behandlung des Verhältnisses
von Reich und Ländern spricht der Redner von der weitgehenden
»Aushöhlung der Länder " und nennt Baden den „getreuesten Tra¬
banten und Vasallen " der Reichsregierung .

Auch diesem Redner antwortet sofort der Staatspräsident , der
bezüglich des deutschnationalen Antrags , an die Spitze der Regie -
»ung nur einen bzw . drei Minister zu stellen , auf Länder hinweist ,in denen die Rechte mitregiert und wo relativ mehr Minister sind
als in Baden . Dann geht der Staatspräsident auf die Fragen
Zentrum , Heereskredite , Ursachen des Kriegs und Kriegsausgangs ,
Toungplan usw . ein . wobei ihm erregte Zwischenrufe aus
den Bänken der Rechtsopposition gemacht werden .

Anschließend wendet sich auch Finanzminister Dr . Mat -
tes gegen einzelne Ausführungen Dr . Schmitthenner » , dem er die
»sachliche Berechtigung und den Ernst " abspricht , Forderungen zu
erheben , solange diese nicht in Ländern mit deutschnationalen
Ministern durchgeführt sind.

Da nach einem alten Sprichwort aller guten Dinge drei sind,
ergreift auch llnterrichtsminister Dr . Baumgartner
das Wort zu einigen Richtigstellungen gegenüber dem Abg . Dr .
Schmitthenner .

Damit ist die Debatte — nach einigen kurzen Erklärungen — für
heute beendet und findet morgen ihre Fortsetzung und Voraussicht «
lich auch ihren Abschluß .

Sitzungsbericht.
In Fortsetzung der politischen Aussprache übte in der Don -

nerstag - Nachmlttaassitzung des Landtags Abg . KShler (N . S .) scharfe
Kritik an der Politik des Reiches und der Länderregierungen , die
die Wirtschaft schädigen . Der Redner kam darauf auf die Veröffent¬
lichung des badischen Innenministers über den „agrarpolitischen
Apparat " der Nationalsozialisten zu sprechen und sagte , der Staats -
Präsident hätte in den beiden letzten Tagen versucht , die Illegalität
der N .S .D .A .P . nachzuweisen . Dies sei Ihm aber nicht gelungen .
Alz der Redner einen Ausspruch des Abg . Heurich (aus der Vorm .»
Jitzung ) Der Feind steht rechts " zitierte , entwickelte sich ein kleiner
Itreit zwischen Zentrum und Rechte über die richtige Formulierung .
Abg . Köhler sagte dazwischen : „Ich stelle fest , der Feind steht nicht
wehr rechts !" Die Abgeordneten nehmen dies mit Heiterkeit auf .
In sehr breitem Rahmen wandte sich dann der Redner den Kampf -
Methoden der N .S .D .A .P . zu und sagte : der Nationalsozialismus
habe wie andere das Recht des Anspruchs auf die Straße und er sei
stolz darauf , daß er sie für sich gewonnen habe .

Zur Beamtenpolitik der Regierung
erklärte Abg . Köhler , die Maßnahmen der Regierun » stellten eine
schwere Beleidigung der in der nationalsozialistischen Bewegung ge-
lammelten Beamten dar , denn diese würden der Pflichtverletzung

geziehen . Ehe ein solches Werturteil ausgesprochen werden dürfe ,
müßten Beweise vorhanden sein . Ŝtaatspräsident Dr . Schmitt :— i- icl - 1- ^ v ^ die eingeleiteten„Dieser Beweis ist erbracht dun
verfahren !" ) Abg . Köhler fortfahrend : „Das sind keine beweise ,
Herr Staatspräsident !" Im Interesse der Beamtenschaft müsse diese
Art der Beweisführung zurückgewiesen werden . ( Sehr gut bei den
Nationalsozialisten .) Es werde deshalb nicht schwer zu erraten sein ,
welche Seite den Ersolg dieser Regierungsmaßnahme zu verbuchen
haben werde . Den Beamten aber , die von der badischen Regierung
wegen ihrer Zugehörigkeit zur N .S .D .A .P . verfolgt würden , erkläre
er ( Redner ) , daß sie des unbedingten Mitgefühls und der Unter -
stützung der N .S .D .A .P . sicher sein könnten . Seien sie in der Macht ,
ganz gleich ob allein oder koalitionspolitisch , so würden die National -
soziallsten alles wieder gut machen , was den Beamten heute an -
getan werde .

In einer Erwiderung ging der Staatspräsident nochmals auf die
NSDAP , ein und erklärte . Beamte , die

hätten sich außerhalb der
Die Mahnung : zurück zur

Pflichterfüllung , könne keine Beleidigung der Beamten sein . Die
Regierung werde ihre Pflicht tun . weil sie sie

Frage der Illegalität der
einer umstürzlichen Partei angehören .
Sphäre ihrer Pflichterfüllung gestellt .

. . . . . . tun müsse.
Abg . Schmitthenner (Dnatl .) äußerte , er könne die Haltung der

Regierung gegenüber der NSDAP . , die zur stärksten Partei in vielen
deutschen Ländern geworden sei , nicht verstehen . Unter lebhaftem
Widerspruch machte der Redner für die deutsche Notlage die Regie -
rung verantwortlich die eine Erfüllung ?» und falsche Wirtschafte -

olitik getrieben habe . Nur die nationale Opposition sei fähig , den
Freiheitskampf des deutschen Volkes zu führen . Zu dem kürzlich
abgelehnten Zentrumsantrag über Aufrechnung der Dotations -
kürzungen in Reich und Land bemerkte Abg . Dr Schmitthenner ,
seine freunde hätten diesen Antrag abgelehnt , weil sie die Zu -

gehen der Regierung sei abzulehnen .
Staatspräsident Dr . Schmitt bemerkte im Anschluß an Ausfüh «

rungen des Vorredners zur Verminderung der Zahl der Minister ,die Deutschnationalen sollten doch einmal in den Ländern beispiel -
gebend vorangehen , in denen sie in der Regierung sitzen .

In scharfer Weise wies Finanzminister Dr . Mattes persönliche
Angriffe des Abg . Dr . Schmitthenner gegen seine Finanz »
Politik zurück. Die Deutschnationalen sollten doch dafür sorgen , daß
ihre finanzpolitischen Forderungen in den Ländern eingelöst wür »
den , wo sie mit in der Regierung fitzen .

Unterrichtsminister Dr . Baumgartner wies an Einzelheiten
nach , daß der Etat des Kultusministeriums nicht nach fiskalischen
Grundsätzen aufgestellt worden sei.

Nach einigen kurzen sachlichen und persönlichen Erklärungen
der Abgg . Ewald (E .V .) bezüglich des Kirchgeldes , des Abg . Dr .
Kaufmann sZtr .) bezüglich einer Singener Gemeindeangelegenheit
und des Abg . Dr . Schmitthenner sDntl .j , der eine Aeußerung richtig »
stellte , wurde um 19 Uhr die Sitzung geschlossen und die Weiter »
beratung des Staatsvoranschlags auf Freitag vormittag 9 Uhr an »
gesetzt. ,
Das Grund- und Gewerbesleuergeseh

im Ausschuß verabschiedet .
Der Haushaltsausschuß hat am Donnerstag den Gesetzentwurf

über die Aenderung des Grund - und Gewerbesteuergesetzes verab -
schiedet. Angenommen wurde noch ein staatsparteilicher Antrag , auch
künftig bei offenen Handelsgesellschaften die einzelnen Gesellschafter
und nicht die Gesellschaften als solche zu veranlagen . In der Gesamt -
abstimmung wurde das Gesetz mit 1 .1 Stimmen bei zwei Enthal »
tunken der Staatspartei und der Wirtschaftspartei angenommen .
Auf eine zweite Lesung im Ausschuß wurde verzichtet . Die Be -
ratung des Gesetzes in der Vollsitzung des Landtags findet am
kommenden Dienstag statt . I

Zwei Anwesen niedergebrannt.
ck . Neuburg a. Rhein , 28. April . Gestern brach in dem

Wohnhause des Waldarbeiters Jakob König ein Feuer aus , das
sich binnen kurzem , von starkem Winde unterstützt , auch aus das
Nachbarhaus des Schiffers Karl Weisenborg ausdehnte und
beide Wohnhäuser , Ställe und Scheunen samt großen Vorräten völ -
lig einäscherte . Die Entstehungsursache ist bis jetzt unbekannt . Rur
mit grö 'gter Mühe gelang es der Feuerwehr , ein Weitergreifen zu
verhüten . In der Hauptsache konnte das Großvieh gerettet werden .

10 ovo Mark Belohnung
für die Ermittlung von Brandstiftern .

Wie uns von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , hat die
Gebäudeversicherungsanstalt eine Belohnung bis zu 10 000
Mark für diejenigen ausgesetzt , durch deren Mithilfe die Brand -
stifter , die den Brand in der Ziegelei in Eochsheim und den im
Okt »v ? r lltol in Agla st erHausen erfolgten Brand auf dem
Gewissen haben , als Täter überführt werden können . Meldungen
nehmen die Gendarmeriestationen und die Staatsanwaltschaft ent -
gegen .

^
— Singen a . H ., 28. April . (Schwerer Verdacht.) Unter dem Ver-

dacht der Brandstiftung ist der frühere Besitzer des Gasthauses „zur
Krone " in Anselfingen verhaftet worden .

Durch elektrischen Strom tödlich verunglückt .
X Todtnau , 28. April . Im Nachbardorf Fahl ereignete sich

gestern mittag ein schwere« Unglücksfall . Der tedige 24jährige
Holzhauer Albert Braun war mit Ausbesserungsarbeiten im
Stalle beschäftigt . Dabei machte er sich auch mit ' der elektrischen
Leitung zu schaffen und kam mit den Leitungsdrähten in so un¬
glückliche Berührung , daß er sofort getötet wurde .

(Schiffer ertrunken .) Der 54 Jahre alte
p Betsch aus Sondernheim ( Pfalz ) , der mit

— Kehl , 28. April .
Schiffer Philipp Betsch
seinen^ Schiff im Straßburger Jndustnehafen lag , ist gestern abend
x Mns Wasser gestürzt und ertrunken ,
werden .

Die Leiche könnt « geborgen

Lantenbach (Renchtal) , 28. April . (Freiwilliger Tod.) Gestern
wurde der 4ö- jährig ? Taglöhner Andreas Bohnert , ein Vater
von 6 Kindern , in seinem Schlafzimmer erhängt aufgefunden . Der
Tote wird als ein dem Trünke ergebenem Mann geschildert , worin
wohl auch die Ursache zur Tat zu suchen ist.

ii . Graben , 2b. April . (Ueberfall .) Ein hiesiges . 21jähriges
Mädchen wurde , als es vom letzten Zuge nach Haufe wollte , auf dem
Bahnhofsweg von einem Burschen angefallen . Es setzte sich energisch
ur Wehr und konnte entfliehen , wobei es seine Ledermappe dem

I B
U

«treffenden überlassen mußte . Der Täter konnte leider nicht er -
kannt werden , da dieser Teil des Bahnhofsweges nicht beleuchtet ist.

Jubilars.
elc. Ettlingen , 28. April . (Hohes Alter . Frau Limberger ,

Witwe des verstorbenen Bankdirektors Limberger konnte in körper -
licher und geistigst Frische ihren 83. Geburtstag feiern .

r . Rastatt , 28 . April . (8» ZaHre alt . ) Frau Elisabeth Dauer ,
geb . Zwiebelhofer , konnte ihren 80. Geburtstag feiern . Die bekannie
Greisin ist noch gesund und rüstig .

— Baden -Baden , 29 . April . (Hohes Alter .) Der hier im
Ruhestand lebende , frühere , wohlbekannte Bahnhofvorstand Fried -
rich Ratz begeht noch rüstig heute seinen 75. Geburtstag .

Kehl , 27. April . (Glückwunsch des Reichspräsidenten .) Anlaß -
lich seines 85 . Geburtstages erhielt Medizinalrat Dr . Schramm ,
der ehemalige Chefarzt des hiesigen Krankenhauses und Vetsran
von 1870/71 , ein Glückwunschschreiben mit Bild des Reichspräsidenten .

h . Melschneureut , 27. April . ( Jubiläumsfeier .) In festlicher
Weise beging der hiesige evangelische Kirchenchor am vergangenen
Sonntag sein lOjähriges Bestehen durch eine in der Turnhalle statt -
gefundene , sehr gut besuchte Feier . Der Vorstand des Chors , Kir »
chengemeinderat Friedr . Buchleither begrüßte die Erschienenen ,
Pfarrer A s k a n i hielt die Festansprache . Großes Interesse fand
das von Lehrer Clauß einstudierte Schauspiel „Um die Heimat -
schölle "

, das eine tiefe Wirkung hinterließ . Die gesangliche Aus »
stattnng der Feier führte der Kirchenchor mit bestem Gelingen
durch.

h . Graben , 28. April . (Schluhprobe der Freiw . Feuerwehr .)
Gestern abend fand in Anwesenheit von Bürgermeister Ebel und
einigen Gemeinderäten die Schlußprobe der Freiw . Feuerwehr statt .
Dieser lag die Aufgabe zugrunde , einen aus «inigen Scheunen mit
dicht angrenzenden Wohnhäusern bestehenden Gebäudekomplex zu
retten . Bei den Bekämpfungsmaßnahmen bewies die Feuerwehr
ihre gute Schulung und Zuverlässigkeit .

— Pforzheim . L8. April . (Ergebnislos « Verhandlungen .) Die
zwischen dem Arbeitgeberverband und den Metallarbeiterverbän »
den geführten Verhandlungen über die Urlaubsregelung in der
Schmuckwarenindustrie sind ergebnislos verlaufen .

m . Elzach , 27. April . (Rückblick der Feuerwehr .) Die hiesige
Freiwillige Feuerwehr hielt unlängst ihre Generalversammlung unter
Mitwirkung der Stadtkapelle ab . Die Wehr umfaßt 117 Aktive und
21 Mann Reserven . Der Kassenbestand beträgt »35 RM . Die Cbar »
gierten wurden alle einstimmig wiedergewählt . Bürgermeister
R a p p dankte der Feuerwehr für ihre Tätigkeit und lobte die vor »
bildliche Arbeit des Kommandanten Bayer . Die Bildung eines
Absperrkommandos bei Brandfällen und Uebungen wurde als not »
wendig erachtet .

§ Müllheim , 27. April . (Eine Hochstaplerin .) Hier logierte sich
eine etwa 40 Jahre alte Frau für vier Wochen in einem Privat -
Hause ein und verschwand , ohne ihre Zechschulden zu bezahlen . Sie
ist etwa 1 .68 Meter groß , vollschlank und trägt meistens Brills mit
chwarzgerandeten Gläsern , schwarzes Haar , schwarzseidenes Kleid ,
chwarze Strümpfe und schwarze Halbschuhe . Sie spricht gutes Schrift -
»eutsch und weiß Bescheid in vielen Städten und Ländern , wodurch
ie Vertrauen erweckt.

Zum 5 . Bazar
lujtunsten ihres Neubans und Neubaugartens am Mon¬
tau . den 2. Mai . von vorm . 9 bis abends 8 Uhr und am
Dienstag , den 3. Mai , von vorm . 9 bis abends 7 Uhr ,:a den Räumen des Mutterhauses Sofienstraße 66

und zur

kirclMusiiial sehen ftMleier
am Dienstag , den 3. Mai « abends 8 Uhr in der Mutter -
hauskapelle lädt alle seine Freunde herzlich ein (2370)

das Mutterhaas
der Evang . Diakonissenanstalt

Aus 1. Juni 1932 von
kl. Fam . (3 Erwachs .)
4 ZilN .- MhlIlW
m . Hub . (1 od . 2 . St .)
in Mittel , od . Wellst ,
tief. Pr . 6 hö -bst . 80M .
Off . Ulli . $ .1 .3707 an
Nad . Pr . F ' l . Hauptp .

3- 4 Z .- MhNUNg
v . ruh . Fam . <4 « r -
wachs . Pers .) «« sucht I.
Südfwdt .MietevoranS -
Zahlung . Angebote unl .
F .W .757 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

» ' littHWttetMII
' ^ alont ' irrfn ' lotcn

Masienartitel

. aetigneie
WlWMIl.
6te Bewerber .

. eerffw ?i « » rkapital
\ Bctnf ? P wollen 'Mmt ' ur . unt . 5Ut• « 352 veilbr »» « a .R ,

Mist nnon

Eutnilllili" " ««rftrake 123.

l 'tiftnnflgfäbiflc
oarm - ü . GaujU Handlung
u. Fieiscnerjiger .-Gfiscn
in Südbeutfckland such «
für sofort für einge .
führte Tour in Baden
einen cxi ' elbst nach .
weisliÄ ebenfalls be»
ltens eingeführten

fieffenöen
MvttlttlN .
Nur beftenivfohlene
Serren wollen sich unt .
ausführlicher Angabe
ihrer bisherigen Tätig¬
keit nn ' er Nr . t<24 # 47 «
m d . Bad . Presse meld

lüdjt . eemerlrl .
mit 8! Carderobe . gl .
Zeugn .- such! Stelle in
Gaf « . Angebole unter
DSM » an 6 . Bad . Pr .

Stelleweluch .
Mädchen

ffifirtt ., 21 Jabre ^ tüch¬
tig in all . Hausarbei¬
ten sowie Kochen , sucht
badigst Stelle .

Offerten unt . SBM98
an die Bad . Presse .

Fleif, . . ebrl , Mädchen ,dicht u ers . I Haus¬
halt . sucht auf 1 . od.
15. Mai S ' eNg. Ann .unter HM «7V» an d .Vadische Presse , Sil .
Sanvtvost .

Stellengesuche

ZrileuMrWe
Buchbind od. and . ges .
Angeb . unt . ff .3B.756
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

2 - 3 Z . ' MtlliM
m . Bad , v . Beamten » .
l!« s. Bhf .t o . Friedhof -
wähe bevor ». Pr nicht
über KV M . Angeb . « .
fc . D .5703 at^ ie Bad .
Presse Sil . Haupwost .

Zimmer
Separat . ZiMmer

mit Penston Msucht .
Angebote unt «r S MS»
an die Bad . Presse .

FrSulein fuchi separat .
Zimmer im Zentrum .
Off . unt . H.M .Z7VI an
Bad . Pr . gil . Hauvw .

Zu vermieten

ffljeigesuche

Kleiner

Laden
in verkehrsreich , faae
sofort an mieten « es .
Angeb . unter >> 2M)s>
an d. Badische Presse .

Werkstatt
mit Kiaftanfchlud i "
vermieten . *

I . Baufchitcher.
Gartciistras » 8a , 2 . St .

Schöne Mlinung
f> Zimmer mtt Zubeb ..fof od spät prelSw .
»u vermieten . Kaller -
strab « 114. (20917)

6 M .- MhllllNg
mit Zubebir M Venn .,
auch f . Büro od . Pra >
rls geeignet , nächst der
Kaiferstr . Zu erfragen
Hertenftr . 16. Laden .

(2&96)

4 M .- WMlilig
Ettlinaerstrabe 88. mit
(Jtflfj .. au » sofort oder
später im S. Stock »tt
vermieten . Näheres im

Kasse« am Zoo .
Telelon 8099. (248)

Weg . Todesfall fchon«
4 Zim .- Wohnuna
m . Küche. Bad , Manf ..
Etag .-Hzg . a . 1 . Fuli
zu v . Welfenstr . Z. III .

(8S658 >

Bismarckstr . 37a , 4 A »
Wohng . mit Badezim .
bill . zu Venn . (&H666)

3 Zim.-Wohng.
m . Zubeh ., Welfenstr .
Nr . 8. I ., an n . rubige
Familie zu vermieten .
Näh . b . SS. Reinmut » ,
im 2. Stock . *

Eine besondere

esiegcnlielt
Strickkleider
7.50 12.50 17.50
ärmellofePullover .wei03 .752 .SO
ärmellofe Westen 6 .50 3 .75

6ebr .Ettlinger
» „ WWW

Westsiadilag « , \

5 . 4 Ii . 3 3 .*
mod . eingerichtet aus
tos . od spät , zu verm .
Auf Wunsch Gartenant .
Näh . Herrenslr . S4. II .

4 u . 7 Zim . Wohnung
mtt Bao u . re«chl Zu
behör , auf 1 Mai od
spät , zu verm . (FHS87 )
Kailerallee 113, pt . r .

Schöne

3 Z.-Wohnung
mit Baderaum . evtl .
ctnger . Bad ^ Wohn -
mansarde . Verschlag u .
Zubehör . Kr cgsslr . l8ö
i . stock rechiz , Halte -
Helle der Straßenbahn ,auf l . Jult zu vermiet .

Anzu sehen von 10—1
Uhr . — Ebendaselbst
I Garage frei . Näheres
SchUtfcnslr 9. 2 . Stock ,Telefon 1235. (2709)

e * on , 4 Z - Mhn
neu hergerichtet , Bad .
zu vermlei . Erfragen
Leovoldstrafte 7. 2 . Si .
Moderne , sonnige

? 3 .-MÜÜ1M
(fltofte Zimmer ) in
freier Lage preiswert
in vermieten . Zu eist .
Roiferftr _ 241a . 4 . St ,
_ • (2680}

3u vermiete « :
t Zim .- Wohnung

4 ., St . Westftadt, Ion-
nige ynnc v . 1. Juni

der früher . Ana . unt .°>B8711 an die Bad .
ressc . Ftl . Hauptpost

2 Zini .-Mhimng
aus sofort zu vetmiet .
Knovel . H' rschstr . 15 .
Büro . (FH65Q)
2 Zimmer uiA fHiche
sofort Mi vernieten .

'

1 Zim . mit KiiA
fof . zu verm . Miete ,
voraus, . Angeb . unler

.W .7ZÜ an die Bad .
presse Fil , Werderpl .

Zimmer
will nritbl . sonniges

Zimmer zu vermieien .
^osteusir . 40, III . , r .
^ (FHblb )

Zimmer TLIZ ]
Pens , bill zu vermiet .
Ettltngerftr . 2l . part .
Kriegsstrafte 187, vart
ist « . möbl . Z . . « chrbt ,
Zentralb, . . »« verm .

( SWtsi
(i) ut möbl . . sonniges
Zimmer p . 1. Mai o .
Ivät , billig »n verm .
Lessingstr . 44 . Ecke So .
iienstr . . z . St .. II ». *

Möbl . Zimmer "
. . RM .i »n verntie '
essingstr 64.

^ IJ . . _ I .

2 schön möbl . Zimmer
mi ! 2 Bett , neu herge -
acht . , zu verm . Anz -ul .
11—$ und 5- 7 Ubr .
» arlstrafte 2. 2. Stock

(5 ® 56t<t
Wut möbl . gr . Zimmer ,
2 Betten , zu vermiet .
KriegSstr . 80. 2. - lock .

Leere Kammer
z. Unterst , z . vermiet .
Kaiferstr . 18«, 3. St .
Gut möbl . Zimmer an
solid . Herrn od . Dame
zu vermieten . »
Gartenstrake 13 , III .
<Z»u( möbl Zimm . fof .
od . spät , zu -vermiet . *
La ble. Adlerst . 4 . III .
<l>u , möbl . Zimmer

Bad , Tel . u . Zentralb .
zu vermiet .. auch vor -
überge » . Schwarzwald ,
strahe 29. pari . . Näh «
Bahnhof . (2724)

Wut möbl . Zimmer
an sol . Herrn sos. od .
späler vermieten . «
Vortstraft« 43. 3. St .

« m möbl . Zimmer
zu vermieien . ♦
Kreuzstr. 25. 3 Trepp .
Schön möbl . Zimmer
a . sol . H , f . 20.^ *. v .
Wilhelm In . 77. III . l

( (jfW75 :)|
wu « möbl . Zimmer zu

ve! Mt« t . Fasanenftr . 3,
2 Tr ., nächsl Koiserstr .
Schön möbl Zimm . m.
2 Bett , preisw . zu vm .
Adlerstr . 39, 1 Treppe .
Möbl . Zimmer zu ver -
mieten . Fließ . Wasser ,
el . Lich! Zentralheizg .
Stesanlenstr . 13 , Part .
Gut möbl . Zimmer

Westendstr . 32 2. St ..
zu vermieten . (2884)

Schuhe
Damen Hausoantotfel .
Krahlge i edeisoh e ür . 36,42 I

DacndecKersciiune
mi! stark . Schnursohle Or .38 42

-.85
SegeltuchSandalen
mit Qummisohle u. i e<erkapp©
Gr . 43/46 36 42 31/33 27/30

1.60 1 .45 1 .30 I IS
Oröße 23/28

-.95
Turnsciiiüpter
mit Oumrol- oder Chr msohle
Ur. 43 46 36i41

-.» • -.7« .60

Schmoller
Möbl . Zimmer
zu vermieten . (SH649 )
Akabemiestr . 39 3. 01 .
Sehr gut mövl . Zimm .
an ruhig . Herrn fofort
bill . zu verm . (FH <U5 >
Lefstngstr . 70a . >̂. St ..bei der KriegKstratze .
Möbl . Zimmer zu vm .
m . Kaffee , 5M pr . W.
Yorkstr . 20. II ., link« .

( 8 $ <M<i )
Frdl . möbl . Zimmer
os . zu verm . (FH652 )^ademiestr . 46. Ul .&

Kaiserftr . 13ö. 2 Tr ..
neb . Marklpl ., gemütl .
gut möbl . Zimmer sos.
zu vermieten . *

Gut möbl . bill . Zimm .
an Herrn zu vermiet .
H' rschstrabe 70, III .

(FH654 )
Möbliertes Zimmer

zu vermieten 18 .# . «
Serrenstrake r>6 . IV .

Ärosies . gut möbliert .Zimmrr
Nähe Marktvs . , u vm
Zirkel IS . pari . lks . *



Seite 4. Nr . 199. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Freitag , den 29. April 1932.

Aus 0er Landeshauptflaot . v
Karlsruhe . den 29. April 1932.

Der Fußball -Großkampftag in Karlsruhe.
Zw - i Sonderziige aus Frankfurt und Nürnberg kommen nach der

Landeshauptstadt .
Der FuhbaElsport wird am kommenden Sonntag in Karlsruhe

einen . .großen Tag " erleben . Wie bereits mitgeteilt , treffen sich
am Sonntag , den 1. Mai . nachmittags 3 Uhr , im Phönix -
Stadion die Zweiten der (Sruppe Nordw st und Eruppe Südost .
Fuhballsportoerein Frankfurt und 1. FC . N ü r n-
b e r g im Ausicheidungsspiel um den dritten süddeutschen Platz für
die Deutsche Huszballmeisterschaft . W .' !che Bedeutung das Sviel für
die beiden Vereine hat , geht daraus hervor , dag

'
owohl aus Frank »

furt . wie auch aus Nürnberg , je ein Sonderzug nach
Karlsruhe fahren , die Hunderte von Anhänger der beiden Vereine
nach der Landeshauptstadt bringen . Der Frankfurter Sonder ^ug wird
voraussichtlich gegen 11 Uhr in Karlsruhe eintreffen und abends
8 Uhr wieder zurückfahren , während der beabsichtigte Sonderzug aus
Nürnberg bereits um ! » 10 in Karlsruhe ankommt und um 548 Uhr
die Stadt wieder verläßt . Die Festsetzung des Spieles in Karlsruhe
ist also auch vom fremdenverkehrspolitischen Standpunkt aus sehr
zu begrüßen , zumal nicht nur aus den beiden Städten Frankfurt
und Nürnberg , sondern vor allem auch aus der gmzen Umgebung
sicher ! ch zahlreicbe Zuschauer sich einfinden werden .

Die beiden Gegner des Sonntags , der fünffache deutsche Meister
1 . FC . Nürnberg und der in unzähligen harten Spielen erprobte
Fußballlportverein Frankfurt werden sich einen Kampf liefern , der
ire Zu ' ch ^uer bis zur letzt?» Minute in seinem Banne halten wird .
Namen von gutem Klang und mehrfache Internationale sind in
beiden Mannschaften vertreten . Bei Nürnberg finden wir Kalb ,
den alten Strategen . Popp als unverwüstlichen Verteidiger , ferner
glänzende Techniker wie Horn ' uer , Schmidt und Kund , die treibenden
Kräfte im schußgewaltigen Nürnberger Angriff .

Bei den Frankfurtern trsffen wir Knöpfle , der zum eisernen
Bestand unserer Nationalmannschaft gehört und die größte Stütze
unserer Länderelf ist. Er mit feinen Kameraden Wühler und May
bilden die Läuferreihe der Frankfurter . D r linke Flügel Henkel ,
Heidminn bildet das Paradestück der Frankfurter Elf . Kein Unbe -
kannter ist Armbruster , der bei dem Auswahlspiel s. Zt . auf dem
KFV .- Vlatze außerordentlick durch seine eminent schnellen Flügel -
laufe zu gefallen wußte . Im Tor des Fußballsportvereins finden wir
in Wolf einen äußerst zuverlässigen Hüter . Beide Mannschaften
werden in stärkster Aufstellung den Kampf am Sonntig bestreiten .

Es empfiehlt sich , möglichst im Vorverkauf sich mit Einlaßkarten
zu versehen . (Siehe Plakate .) Alle Vergünstigungen sind für diese
Veranstaltung aufgehoben .

— Schwerer Unfall . Bei einem Zusammenstoß zwischen einem
Motorradfahrer und einem Dixiwagen wurde ein aus Karlsruhe
stammender Kriminalbeamter schwer verletzt . Mit
einem doppelten Unterschenkelbruch und einer Kopfverletzung wurde
er ins Krankenhaus verbracht . Die Schuldfrage ist noch nicht gelöst .
— Wie wir erfahren , handelt es sich bei dem Verunglückten um den
verh » irateten Kriminalassistent H i r t h.

Der Karlsruher Grogmarkt war am Donnerstag reichlich mit
inländ . Kartoffeln versorgt ; nicht unerheblich war aucki das An -
gebot an neuen italienischen . Die Nachfrage war nicht besonders
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Eine neue Kundgebung zur Bierpreisfrage.
Die Verschuldung der Gastwirte an die Drau -Induslrie . — Die Forderungen nach Einheitsbier .

x
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Rot - und Weißkraut . Etwas geringer waren die Vorräte an Kohl
rabi und Schwarzwurzel . Die Nachfrage nach Gemüse war im all -
gemeinen mittelmäßig , bis auf Kohlrabi und Schwarzwurzel , für die
sich nur geringes Interesse zeigte . Mittelmäßig war auch die Nach-
frage nach Kopfsalat , Salatgurken und Spargel . An diesen Pro -
dukten war das Angebot auch nicht allzugroß , bis auf holländischen
Kopfsalat , der reichlich vertreten war . Germg war Angebot wie
Nachfrage bei Meerrettich . Auf dem O b st m a r k t gab 's in - und
ausländische Tafeläpfel , Nüsse und Tomaten in nicht allzu großen
Mengen . Nur für Tafeläpfel war die Nachfrage nennenswert . Da -
zegen waren Bananen und Orangen etwas mehr begehrt , aber nicht
o , wie es dem reichlichen Angebot , vor allem an Orangen , ent -
prochen hätte . — Das Ausland war vertreten , und zwar Holland mit

Notkraut . Weißkraut Kovfsalat und Salatgurken °
, Italien mit Kar¬

toffeln , Blumenkohl uno Zitronen ; Spanien mit Spargel und
Orangen ; Rumänien mit Nüssen ; Aegypten mit Zwiebeln ; die
kanarischen Inseln mit Tomaten ; Westindien mit Bananen und
Kalifornien mit Tafeläpfeln .

Es ist wirklich etwas ganz besonderes
wa* wir Ihnen in

Maß -Schneiderei
bieten . Elegant aussehend bis zuletzt
tragfähig und dankbar in Qualität
erstklassig in Geschmack und Arbeit .

Josef Goldfarb .

Zu einer öffentlichen Versammlung hatte am Donnerstag nach-
mittag um 2 Uhr der badische Gastwirteoerband seine Mitglieder aus
dem Lande in die „Eintracht " in Karlsruhe einberufen . Auf der
Tagesordnung stand wiederum die Bierpreisfrage , über die
der Verbandsoorsitzende Herr K n o d e l ausführlich referierte .

Der Vortragende schilderte eingehend , wie es zur Anordnungdes badischen Preiskommissars kam und aus welchen Gründen dieses
Diktat , das die Gastwirte als unmöglich bezeichneten , vom badischen
Minister des Innern aufgehoben wurde . Die Brauindustrie
habe leider den Kampf um die Bierpreisfrage noch
nicht eingestellt , sondern arbeite auf eine weitere Senkungder Preise , die auf Kosten der Gastwirte oehen solle . Die Gastwirte
würden eine weitere Preissenkung im Interesse des Bierabsatzes
freudig begrüßen , sie sei aber nur dann möglich , wenn auch d ? e
Verkauf sv reise der Brauereien gesenkt würden .Die Festsetzuuq einheitlicher Aussckankvreise scheitere hauvtsäch -

lich daran , das; die Liefernreise der Brauereien nicht einheitlichseien ; ferner sei zu berücksichtigen , daß in den einzelnen Gemeinden
Badens ganz verschiedene Biersteuersätze bestehen . Wenndie Brauer eine Rückkehr zu den Preisen des Jahres 1927 forderten ,so sei daran zu erinnern , daß die Gemeindebiersteuer damals durch -
schnittlicki 2 RM . betrug , heute dagegen sich auf durchschnittlich
6 RM . belaufe . Die badischen Gastwirte verlangten nickt ? anderes ,als daß sie dieselbe Behandlung erführen , die

'
ihren Kollegen im

übrigen Reiche zuteil wurde . Sie müßten darauf bestehen , daßkeine einheitlichen Ausschankpreise festgesetzt würden , und daß die
Anordnung des Innenministers in Geltung bleibe .

Lebhaft wurde dem Wunsch ? Ausdruck gegeben , d ' ß die Braue -
reien statt der verschiedenartigen Viersorten ein Einheitsbier

zu einem angemessenen Preis herstellen sollt - n . Der Vortragende ver -
wahrte sich auch gegen Angriffe von Gewerkschaftsseite , die Stim -
mung gegen das Gastwirtsgewerbe zu machen versuchten . Zum Beweise
der Notlage im Wirteberuf stellte er fest . dßdasdeutscheGast -
wirtsgewerbe mit einer Viertelmilliarde Reichs -
mark an die Brauindustrie verschuldet sei .

Nachdem noch ein Vertreter des Pforzheimer Wirtevereins ge«
sprachen hatte und Syndikus Dr . E ö l l e r auf einzelne rechtliche
Bestimmungen der Preisanordnung hingewiesen hatte , wurde vonder Versammlung einstimmig eine Entschließung angenom¬men in der die in dem Vortrag ausgeführten Richtlinien zum Aus «
druck kamen .

In der Entschließung wird u . a . mit Entrüstung festgestellt , daß
der Versuch gemacht wird , die Wirte als Preistre ' ber hinzustellen ,
während der eigene Gest hungspreis für Vier in Baden nicht nur
weit über dem Reichsdurchichnitt liegt , sondern durch Zuschläge aller
Art bei einem großen Teil der Abnehmer gznz aus dem Rahmen
fallt .

Es wird weiter betont , daß die Versammlung sich geschlossenhinter die von großer Sachkenntnis getragene unparteiliche Enticbei »
dung des Herrn Ministers des Innern stellt und erwartet dan d ' e
maßgebenden Behörden den Einqriff n der Zentralstell - der Badi «
schen Brauindustrie unter denselben , rein s - chlichen Gesichtsvunkten
gegenüberstehe , we ' che bei d ' n Sckili 'ßverbandlungen über die Bier -
preisregelung in erfreulicher Weise da ?u beigetragen haben , endl ' ch
uneder Rtche in di ? Reihen des 'chwsr darnioderlegenden Berufs «
zweige ? des Gastwirtsgewerbes zu bringen .

Verlegung des Bärenzwingersim Slaök "arlen?
Beschwerde der Hotel - und Hausbesitzer im Bahnhosstadtteil .
Die Stadtverwaltung beabsichtigt , wie verlautet , den Bären -

zwinger im Stadtgarten nach der Südseite beim Lauterberg zu ver -
legen und zu vergrößern . Gegen das Projekt erheben die Hotel -
und Hausbesitzer im Bahnhofstadtteil lebhaften Protest und begrün -
den eine an den Oberbürgermeister gerichtete Beschwerde da -
mit , daß durch die Ausdünstung der Tiere , hauvtsächlich in
der warmen Jahreszeit , di? Hotelgäste , die vielfach bei offenem
Fenster zu schlafen pflegen , dermaßen abgestoßen werden , daß sie in
Zukunft diese Hotels meiden . Weiterhin sei zu berücksichtigen , daß die
Tiere einen solchen Lärm verursachen , daß alle die Hotelzimmer
nach der Stadtgartenseite zu . die bisher von den Gästen als beion -
ders ruhig und bevorzugt galten , minderwertig werden . Die An -
spräche der Gäste sind gerade in der jetzigen geschäftlich ruhigen Zeit
so groß , dan man alle derartige Neuerungen und Versuche .

'
wie sieder Herr Stadtgartendirektor beabsichtigt , vermeiden müsse ; ganz

abgesehen davon , daß es allgemein stark befremden müsse, wenn man
in der jetzigen Notzeit Geld zur Errichtung eines Bärenzwingers
übrig habe .

Es sei ihre Pflicht , den Herrn Oberbürgermeister auf die Scha -
digung hinzuweisen , die durch die Verlegung des Bärenzwingers
nach der Straße „Am Stadtgarten " den Hotelbesitzern entstehen
würde . Die davon betroffenen Hoteleigentümer sind sich einig darin ,
daß die Stadtverw ^ ltuna für die evtl . Wertminderung ihrer Hotel -
vrojekte und den Ausfall an Gästen verantwortlich zu machen sei .
Gleichzeitig wolle der Herr Oberbürgermeister davon noch Kenntnis
nehmen , daß die angrenzenden Hausbesitzer '

ebenfalls eine
Protestnote an die Stadtbebörde einreichen werden .

Obgleich zugegeben werden muß , daß die Behausungen für die
Bären mehr als dürftig sind , scheint uns der gegenwärtige Zeitpunkt
für den Neubau eines Bärenzwingers wenig geeignet zu sein . Es
wird sogar zu vrüfen sein , ob sich die Stadt Karlsruhe weiterhin noch
den Lurus erlauben kann , einen „Zoo " zu halten , der außerordent »
lich große Zuschüsse erfordert .

*
Straften - nnb Haussammlung am Muttertag . Am Son " tag , den

8 . Mai 1932 wird der Ev . Frauennerband für Innere Mission in
Baden mit Genebmiguna des Ministeriums eine Straßensammlung
und in der darausfolaenden Woche eine Haussammlung zum Besten
der Müttererholungsfürsorge veranstalten .

Ali i>m RnilOTfw «ittlMM .
Karlsruhe , 27. April . Wegen Meineides und Begünstigung ver*

urteilte das Schwurgericht den 22 Jahre alten Blechner Josef Klein
aus Ettlingen zu einem Jahr Zuchthaus und zwei Iahren Ehroer -
lust . sowie dauernder Eidesunfähigkeit . Der Angeklagte hatte als
Zeuge in einer Verhandlung vor dem Amtsgericht Ettlingen wiffent -
lich unwahre Angaben über den Angeklagten gemacht .

Bor dem Schnellrichter .
Vor dem Schnellrichter hatten sich der 25 Jahre alte vorbestrafte

Küfer Hermann Sch . von hier und der 24 Jahre alte Landwirt
Adolf H . aus Göppingen zu verantworten . Sch . hat in der Gegenddes Führerverlages hinter der Kleinen Kirche etwa 20 mit ihm
„ . . . ^»gesinnte junge Leute versammelt und diese veranlaßt , in ß«'
Alossenem Aufzug unter seiner Führung durch die Kaiserstraße nach
Westen zu marschieren in die Gegend des Verlages des Volksfreund .
H . ist einer der Teilnehmer dieses Aufzugs . Das Schnellgericht ver -
urteilte Sch . zu drei Monaten . H. zu zehn Tagen Gefängnis .

Boranzeigen der Veranstalter . {
A ttoffee Bauer . Heute Freitag findet nachmittags Elttc -Konzert .flvenäo Operetten - und « » lagermuiik statt . Ferner sei auf die Wieder -

crofinung der Sonimer -Terraif « hingewiesen .
Nawr,beater Durlach . ? i« Eröffnung der diesiäbrigen Spielzeitfin ^ t Pfingsten statt . Die kiinftleriiche Leitung wurde dein bekannte «

^ vielleitcr ^ Alsred L a n d übertragen . AIS Neuerung ist begrüßenswert ,
oiifi auch « liigiviel und Posse in den Spielplan ausgenommen wird .
Die Preise sind noch weiter ermäßigt . Ein gut zusammengestelltes Per -
lonal bürgt für gute Ausführungen . Auch kleine bauliche Verändern » '

f " vervollkommnen die gern besuchte sommerliche llnterhaltiingsstätte -
alleres wird noch bekannt gegeben .

Auszug aus den Ztandesbücheru Karlsruhe.
Todesfalle . 24 . April : Helene Leu , ledig , 8t Jahre alt . Prioatiere .

— 27 . April : Egon Lorenz , l Jahr 5 Mon . 14 Tage alt . Baler :
Willi Lorenz . Malch . - Former : Heinrich E r d b r ü g g e r . Ehem . . .,7, Jnvrealt . Stadt . Arbeiter : Luise Weseloh , geb . Keller , SS Jahre alt . Ed« '
frau von Wilhelm Weseloh . Kürschner : Petronella .* a 11 e r , geb Ebner ,
77 Jahre alt . Witwe von Friedrich Faller . Schmied : Sofie Weber ,
geb . i^ uchs , 54 Jahre alt , Witwe von August Weber . Maurer : iloict ' » ^

« 6 n r a . aeb Schirrt « . RS Jabre alt . Witwe von Hermann Jesbara -
Dutmacher . — 28. April : Marie Seid . geb . Schweif ! ,' -' x Jal,r >' <l l z
Ehefrau von Matthäus Seid . Wirt : Sosie Schmidt , ledig , 70 gal >r °
alt , Kuchenmlidchen .

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten

die traurige Mitteilung . daB
heute nacht 23 Uhr meine liebe ,
unvergeßliche Mutter . Schwester ,
Schwagerin und Tante

geb . Fuchs
nach kurzer , schwerer Krankheit ,
. in Alter von 55 Jahren , unerwar¬
tet rasch entschlafen ist .

Karlsruhe , den 28. April 1932.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Erna Weber
und Verwandte .

Beerdigung findet Samstag ,
deri 30. Aoril . nachmittags 2 Uhr .
von der Fr .edhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Leopoldstr . 25.

Todes -Anzeige . — Statt Karten. .
Verwandten und Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß heute morgen . 10 % Uhr , meine liebe , treue
Gattin , Tochter . Schwester , Schwägerin und Tante

Marie Seid , geb . Schweikie
Wirtin iura Blumen feis

im Alter von 48 Jahren infolge eines schweren Lei¬
dens , sanft entschlafen ist .

Karlsruhe . Nagold . Duisburg , d . 28 . April 1932.
Blumenstr . 23.

Im Nanien der trauernden Hinterbliebenen :

Matthäus Seid , Wirt.
Die Beerdigung findet am Samstag , den

30. April 1932. mittags 1 Uhr . auf dem Hauptfriedhof
statt . (2869)

I Voll¬
frische Trinkeier %
zum Einlesen
108 SKCl ,0V 6 .»

empfehlen Elar -Handalsgas .

Genger & Co.
Kaiserstrasse 14 b und Fil . Kaiserstraße 172

Telefon Nr . 0348 Lieferung irei Haus

Wiederverkäut . eihaiien Sonderp »eise

Kartoifei

TODES -ANZEIGE .
Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß mein lie¬
ber . guter Gatte , unser treus .ir -
srender Vater . Schwiegervater .
Bruder und Onkel ( FW7 '>8i

Heinrich ErdbrQgger
Im Alter von 55 Jahren , gestern
abend unerwartet rasch ent¬
schlafen ist .

KarV -.ruhc den 28. April 1932.
Marienstr . 40.

Im Namen der Hinterbliebenan
Frau Anna Erdbrugosr neDltAngehörige

Beerdigung : Samstag mittag' tS Uhr . .

Danksagung .
Für die innigen Beweise herz¬

licher Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens unseres lieben Soh¬
nes - und Bruders

Helmut Fritz
sagen wir auf diesem V& se herz¬
lichen Dank .

Ganz besonderen Dank für die
trostreichen Worte des Herrn
Vikar Boeckh . sowie für die
zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spende » .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Adam Fritz .
Karlsruhe , den 28. April 1932.
Emil -Göttstr . 25

Wirrhaare HASSAGE
Ann ! Vrenko

Hlrstfstr. 1 . part. tos
werd . wieder angekauft !

Frida Schmidt
letzl Kai<erslra e 207 ,

beim U. I .

Israelit sche
ReligionSgcicllsitwft

Freitag , den 29 . April
7 .30 Uhr Sabbat -
Anfang .

LamStag , ZV. April .
7.30 Übt Morg «n-
Gottesdienst .
9.15 Nbr Sldro -
ErklSrnng
3.3« Ulir ZchÄler -
Gottesdienst
5 Uhr . Nachmttt ..
Gottesdienst
8 .30 Ubr Sabbat -
Ausgang .

An Wrrltagen : K.1S U.
Morgen - Gottesd :«ns>
7 .15 Ubr : Nachitt .-
Gottesdienst .
8 .30 Ubr Misch-
najoth u . Omern .

Jsraelitis » ? Gemrndr
Hauptsynagoge
jironenstraße .

Freitag , den 29 . April
Sabba !ans . 7 Ubr .

Samslag , 30. April
Morgengottesdienst
8 .30 Ubr .
Nelinlondwclh «
Juge » i>gottcsdlcnst
3 Ubr .
Sabdatausg . 8 .30 U

Werktags Moraenaot -
teähienft 6 .45 Uhr
Aben >»aottcsd >enst
7 Uhr .

I
BÜCHEREI)

gesunde Ware
Zentner Mk .
3 .90
Ire! K«*l er
rmp iehll

Ocfscnil .Bersleigcrung .
Am Freitag , den 29.

April 1932. nachmiit .
3 Uhr. werde ich gem .
§ 373 H .G .B , gegcn
s&arjntjlun « öftenuich
versteigern : (2^ 33 )

1 Waggon
Kartoffeln
(ca . 300 Ztr .)

Zusammenkunft Gitter ,
bahnhos Nüppurrerstr .

Burgert ,
Gerichtsvollzieher .

Umarbeiten
u . Neuanscrtlgen von
Matratsen von 3.11 mt .
Offerten unter I 5308
an die Bad . Presse .

Druckarbeiten
werden rasch nnd preiswert angefertigt in der
Druckerei S . Tbieraarteu ILadilche Presse».

Zu verHaufen

BiMmeiemiW
taufen Sie sehr billig
Ruf . Sirtel IIa . «

B e l t komplett , und
Zdirank, » nfch . , wegen
Umzug zu verkauf . *

Weinbrennerstr . 25.

Großes , toeifreS eis.

Bett mit Matt.
wie neu . 18 .« , desgl .
Kinderbett 12 JL
Niippurrerstr . 19, n .

Gebrauchte

EmaillierteKoitleniierde
z. Teil neuwertig . da
zurllckgeb ., weil nicht
bezohli weit unt . Pre .
zu verks . (FW75S >'
Fuftberde : Größe :

77X48 cm . 80XÖÖ cm,
78 x 52 cm . 80x58 cm.
Herde m . Wiirincschrk .
86X67 cm, 105X80 cm,
87X63 cm, 110X7Ö cm.

iKUppsrsDuschherd
mit Nickelschisf u . Koh¬
lenwagen . (FW 759)

l ZuMr u. M
kombiniert ,

serner Gasherde mit
Barlos . , u . Tischko«I>cr .
Dürr . Wilhelms « . 6 !.

Bündel -

Holz

Kassen-
schrank abzug . (FHH56

iiriegsstr . 174. II .

Zu vk . : Griiki . Kttcken -
büictt . Tisch Stiible .
scko» . Berlik » , komvl .
« eticn . Waschkommode .

chranke. nriitit lt hl.
Patenir .. kl . iliiditn »

. ..irk . . Komm . . Tische.
Ttiilile ltiir . » ckrank.
12 .// . eis . Bett m. M ° -
Irave V2.M. alles fehr
tili . Lehmann , Krlea »-
strasie 64 . vart . *

ick

merredes-Benz-
bimousine

so gut wir neu . 12/55
PT .. 6sach bereist , mit
Nosser . äußerst preis -
wert zu verkaufen . An »
geböte unter Z 24918a
an die Bad . Presse .

Gasbackofen . Singer
Näbmalckiue .

nur 14 Tage gebraucht .
Soio . 9/12 . verk . billig
Staad . Herrenstr 6, o

(FH 662

gebr . ( Kohlenfenerungl
gr . schw . K Ii che»

Herd, gebr .. 12JI z. vk .
Äulserallee S2, III ., l .

(FH651

Die „ Ewige Rasierklinge
Mulcnto Lebenlang (D . R . P .)

Ein Meisterwerk der Solinfcer Hohlschlj " '
kunst . Jeder Selbstrasierer , ob june ""1,alt . muß diese einzieartitren Küniren hai 1̂
weil sie die zarteste Haut oder den stiirK
sten Bart wunderbar sanft und sauber, « " ?
rasieren und dauernd brauchbar blei "e „lOOOFach ha tbarer als die üblicher dtlnn^ .
Klingen , daher umwälzende , eeldsparen «1.
Erfindung . Alte , dünne Klingen werden a>
in Zahlung genommen .

Näheres . Mnlcuto - Werk KolineeN -̂ ,

Meider-Spei
3 Röhren

komplett , mit Akku lad
für 30 Mk . zu verlaus .
Kaiserstr . 4S. III . . lks .

lIliW - M - t- rr - d
steuersrei . Kette . 25,0.^
in vk. Schüvenstr . SS .

(28771

Motorrad
mit Beiwaaen
gut erhalten , Marke
„ Jndian "

, sofort billig
zu Verls. Angeb . unter
D 2803 an d . Bad Pr .

Autodalterien
6 u 12 Voll , Neuwert .,
billig abzug . (FH64I )
Ublandstr . 3. Im Hof .
Herr . , n . Damenrad .
San , billig z» ve ^ kf.Kreuzstraße 20. Laden

Herr .» « Damenrad
w . neu . fpottbi (I . , . vk.- chüvenftr .Sv. Werner

(2879 »

Onei - bimDUMnc
4/20 PS . , spottbill A_verk Schübenltr . '?■

(3givi!

s .- u . ZainelirH
25 u . 30 ,# s. schön
verks . Werderstr lf <,

(%m }l

Herren u . Danie »^ .
gut erb . zu verll >ui> .
Jrion . z <l»iincnstr^ -

« chSncr
Mareugo -'.'lnzug *

sehr gut erbalt ..
für träft . Fig . ZU ^
Zu erfrag , im £ &
Kriegsftr . 278 . (S « ®J.

« ml-wilM
in bcid Amtsstadt . ^
I6 00V . H ZU wr ' J
A. Farhner ,
DonglaSstr . lv .

?00 Liter ballend , &
2 .50 M bei Einhellig .
Lachnerstt . 17 . (2867)

Nähmaschine
gebr . m . Garant ., 25 .«
zu vks . W' lhelinstr . 63.
im Herdlager . (FW754

Besserer (FH657 >
Sossergrammophon

wie ue » . schön, iilang .
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^ Keitag . den 29 . April 1332 . Badische Presse / Morgen -Ausgabe 9lt . 199 . Srff « 5.

SiidwestdeufscheJndustrie -und Wirtschaffs -Zeitung
Schutz den Sparern notleidender Bausparkassen .
Auffang-Organisaiion / Von Johannes !.udalm.
HtiPb

om 1- DIt - 1931 in Kraft getreter .« Bausparkassen -
als »

^ vornehmlich die Interessen der Bausparer schützen . Mehr
30g Bausparkassen sind beim Reichsaufsichtsamt für Privatver -

feir »
" 9 " " gemeldet . Erst jetzt zeigt sich , mit welcher großen Leicht -

. !9
*eit Gründungen von Bausparkassen vorgenommen worden

j
" Die vom Reichspräsidenten ernannten Mitglieder des Bei -

Lki ^ Bausparkassen sckienken der umsichtigen verantwortungsvollen
«ntrnl - bc8 Reichsaufsichtsamtes volles Vertrauen , eine Säuberung

® ' n fe^ un 9 aller verfügbaren Kräfte so schnell wie möglich vor -
unh n" ®' ne allgemeine Beunruhigung der Bausparer ist ganz

nicht am Platze , da die guten Bausparkassen den vollen
mq des Reichsaufsichtsamts erhalten werden .

letzter Zeit wird dem Reichsaufsichrsamt der Vorwurf ge-
len s ^ Interessen der Bausparer durch die bereits beantrag -
^ ^ . Konkurseröffnungen geschädigt werden . Sonderbarer -
tcwn ^ "imcn diese Anschuldigungen vielfach von mangelhaft gelei -
F. Bausparkassen , die sich früher um die wahren Interessen der
§ <>« ftetzltch wenig gekümmert haben . In dem entscheidenden
de« « / bcs Reichsaufsichtsamts befinden sich stets zwei Mitglieder
ibx . . q,

" ats . Reichsaufsichtsamt und Beirat sind sich bewußt , daß bei
fort . » ^ chtsprechung es sich nicht nur um das Schicksal von Bauspar -
Ip . ^ esellschaften . sondern auch um das Schicksal der Vau »
!»ch

^ eier Gesellschaften handelt . Der Konkurs bedeutet viel -
Fch 5 ' " * Verschleuderung des Hypothekenbestandes auch zum großen
faieh 061 Bausparer . Zwar gibt das Bausparkassengesetz ver -
Mo * ,!» Möglichkeiten des Eingriffs , um den Konkurs zu vermeiden ,
ven^ i»

immer die Voraussetzung , daß die betreffende Bausparkasse ,
w A ' ens von einer gewissen Zeit ab . für ihre bisherigen Sparer
fainh»

6 sortsetzt . Es bleibt beim Vorliegen von schweren Miß -
®etAsti nut etne Wahl : entweder Konkurs oder die Überweisung der
»eye?, , on « ine Auffang -Organisation , die keine Zahlungen ent>
d x

' '" nehmen und keine Spardarlehen bereitzustellen hat . sondern
ittf,

"Schließlich die Abwicklung der Geschäfte mit dem Ziele vorzn-
feit«

* die angesparten Guthaben aus den Rückflüssen der be-
»et . Ergebenen Darlehen zurückzahlen . Eine Bevorzugung einzel -

l
!» muß hierbei ausgeschlossen bleiben .

ii°ten V - au ' pQrer ' die einer solchen Auffang - Organisation ange -
Ivc. . . ' ' ° " nen . sobald sie es wünschen , sich einer neuen guten Bau -

schließen und die Auffang -Organisation beauftragen , die
ikirer Guthaben der neuen Bausparkasse zu überweisen .

Ren ? QRtf! dürfte eine solche Auffang -Organisation keine sonsti -
Iii sparkassenmäßigen Geschäfte betreiben . Damit

vertrauen der Svarer erhält , ist es gut . wenn die Reichs -
SlUMeine bestimmte Stelle mit den Arbeiten der
^ chtvn ^ ' Organisation betraut . Voraussetzung einer derartigen Ein -
die ist eine . Êrgänzung des bestehenden Bausparkassengesetzes ,
>«» !», » Reichsaufsichtsamt berechtigt , zu verlangen , daß bei Unter -
, des Geschäftsbetriebes der G e s ch ä f t s p l a n m i t W i r .
ist . n

°_? " ldie be st ehenden Bausparverträge zu ändern

ueieujuRi , flu uenuuijen , ou « uci uniei *
I

°"" g des Geschäftsbetriebes der G e s ch ä f t s p l a n m i t W i r .
ist ,

° ufdie be st ehenden Bausparverträge zu ändern
" igen dahingehend , daß überhaupt keine Sparbeträge mehr
und ?,

°? ^ en werden und keiae Zuteilungen mehr stattfinden dürfen
Littel !. Bausparguthaben nach Maßgabe der jeweils flüssigen
prjj -. °er in Not geratenen Bausparkasse zurückzuzahlen sind . Zu
halten inwieweit solche Sparer , die bereits ein Darlehen er -

V ? ■ ?um Ausgleich mit herangezogen werden können . Ich
einer rc .Zustimmung von Mitgliedern des Beirats den Entwurf
'Nako° ^ ^ " ^ ng zum Baufparkassengesetz ausgearbeitet und den

senden Stellen vorgelegt .
'"na,sv Reichsaufsichtsamt bringt dem Problem einer Auf -
* ft#el. I ?a? ilatl <m das größte Interesse entgegen , die
eilte »."enhelt wird im Reichsaufsichtsamt dringend bearbeitet und^ esetzesänderung vorbereitet .

^ ndesgewerbebank für Südwest -
Qe utschland A .-G . in Karlsruhe .
? m .? ^ , .? " ltltul ist dl« Zentralbank für etwa Ivo badische und

<̂knofieitidx >ftaban £en. Dem v>richasr »b«n «yr ist zuA t i öo h dieie Krtbngeuoiieniowflen die schwere Bankenkrile ohn «
ch e Ätiojüiiaunacn aut Uder standen Häven .

£# ' »ca ^ inla « «n konnten die «Äenoiienlchaslen zunächst aus
iväter war eine gröbere An >

Landesgewerbedank zu suchen ..
U '

»" "■« cb tonnten 01
i? 4t' li » äi ! n »ur Aitczaolung dringe » :

. «*<« « Kredurücki^ilt bei der
y " wcticif n i>ch die Autzeniränbe der. Landcogewerbevank «ilil» lictz>

2.Ä Millionen auf tun « 17 .9 Millionen !HM.
de!Ol" « uS * ■l ' ,SfUnBtn um 2 ■ rEinlagen der (t -euoiienichaslen bei der Zenlralkaiie zu

» treu fa. fi. "« vermindert haben , mutzte dieie iitetfeu » Miejiu bei" ""en ,
®<!n ^ ^nialgenonenichaftokaiie in erdvbtem Matze in Anspruch

der Notverordnung werden dl« B «ftandöakti «n von
i ^ iuzietiun « gebt acht, wonach das Aktienkapital nunmehr

. r .n . WäK. beträgt : hiervon sind 1 764 000 tiviui . AtamenSaktien,
un.{, z^ tzeruna an dle v>eNeomigung des Aulsichtsrates gebunden

Im, ' *» j . „ü "Ol' itali . Jnvaberaklien .
Ä ' Uuie, . „Wirkung der tlreditkrise trat zwangsläusig bei allen Kredit -' ' Iii« Ruckgana tm Umsatz ein . Dies wirkte sich au « bei demifl' t'ÜU' n ,-i ,i» a tnSrtiy K» UOll VilriII nanc *. 1 lL*A

. Aus diese
datz ein« D i vidende nicht » ur

I -^ utbaben mi. ^ « ert «N die Sassenbestand« mit 121 500 RM .. die
•call iiUrsen dl « Wertpapiere , welche umer den geseb -
ÄL ' s m , « .bewerte s,nd . ml M . il^ !« M . . die Geschästswechlel und
lir Wäiil , » ; A «^ »^ "̂ aidsoideruugen mit 7 aüO die

ö !,c. ..^ eieiUgunften mit il2 8(Kl ä\ sJJt . ,\ »M ifJ, ?,
" ? ' « »« miI 4U OIKJ NM ., das Bankgcbäude mit 4(K) ÜOO

I . . Au , der « Äe , Grundltlicke mit 85 Otto NM ausgewiesen .
au t A der beträgt das Atticnkapiial 2 MiU . tttM . ; dl « (Sin.
« 78fe 9o « 8en hf!, , S af' c

«
n usw. sind von 2 483 700 auf 1952 400 NM .

ViJ ' 31® atftieoeS C IflCn dagegen von 6 339 900 NlU . aufe

'i . auf 42 400 iliM . zurück -
Oe/T " Nd hiV ftT ° U> a»oinm S"" « üeii . Steuern ufw von 71000

Ü 'Wfäl & tö .
al na DOn NM - auf 451 400 NM . zurück ,Ä tia » m? J? na,, ,?e2 oon V , m RM auf 17 900 NM . Hierbei

Zungen rn-rmSis . " ' «weifcUoimc ÄinSgewinn « zu inneren
Mk » Ä>rlichtia5 wurden und aiineröem die sonstigen Einnabmen
W«k „ ? " r ' cH apoi « x

'
Ii u o? ö

,
e t Wertvavierbestandc » unter de» geses-

d » rK " ^ ^ ?- ° ! ' " br verringert erscheinen. Eine derartig «
. durcha

' ^ e angestckits der schweren Darniederlage des Wirttchasts -Crönunn geben.

^ « «Ä 9#9en Mono P o |- Be «,rebun 98n der Re chsbahn .
Und

in ^ « f«r Woche stattfindenden Siblin « des Verivaltungs -
5e,, »,!,̂ bersee ^ !!. , «

e >ch^bahii bat der M« Ichsv «rbaud dei Deutschen Gros,-® k' ü . den Ml alle»ern des VerwaltnugSratS de .
' un? b>e in,i„ ,̂ ? "

>. »eaenlwer nachdrücklichst f« Ine ichärssten Bedenken
ßiReichS !»alm bestehenden Bestrebungen zur Ich , -

T?»5 ?ihr„. 'Mbesöri »crungi -Monvvols zum Ausdruck gebrach '.. Die
>en , Un» der e der Reichsbahn würde praktisch eine völlige

dan,? ^ esorderung von Giiten ' mittels Krastsabr »«u<!en bedcu -
Sitth ®eiste8 deieienigen Teil des Gros-handelS . der eir wei !-l- » „ >. « ,^ akenvelteilunaSneh durch einen VerkehrSapvora » m ttele

Be' »« . J i
n>0 fn , n Durchslihrnna der ihm obliegei»den i^unk-" i ba- auis das tSAichste tressen

' '°»en

g «rlio . 2« Avril .und » aierlö »,
t-lufc für 1031,ui z» rUckaegan >

d«s
anriictai .> » indirekten

uH,rt,.v - - 'utn mn > c Ott Verlaus in den einzelnen Versiche -
^ttrÄensteii ^^ ? ur abaeleden von der llnsall . und Hastpslichtversicheeung.^ ^ ° töligiingen wurden die bereits oorgefebenen
LNi , „wird ? ransrort - und Kreditriickversickieruags-

WW n Reingewinn von 849 (X10
Kapiialreorganlsaiion «ine

„Wirb F m8 « " ■ UN!
nach d» M abaebaiit . « » » dem">««!>, 9oJ £ % iw » orioftt ersnlaien .«" » « to« n» verteilt werden .

Drahtmeldungen.
5iger Golddiskontbank - Saiz .

WTB . Berlin . » . April .
00 , ? biud««« »kontwv der Deutschen GolddiSkontbank beträgt vom2«. AprU 1930 ab 5 Prozent .
lliskontberabsot ^ ung in Indien .

WTB . Salknit » . « . « v« l.
. Die Imperial Bank of ,7ndi <, hat ihren Diskontsatz von g Prozentau, 5 Prozent crinawot . Der Sab von S Prozent war feit »ein S5>. Se>bruar ds . gs . in Kraft .

Erleichterungen des Allmaschinenausfuhrzolls .
Berlin . 28 . « «rrtl.

„ ^ 1' vom 27. M «rz d . I war Sei de? Aus „ hr zahlreich« ! ge.brauchtet Maschinen und gebrauchter Maschinenteile die unrer die Zoll-vosi öonen fm bis 901 sielen , ein Äussichrzoll von N« RM . i « Dz . inKrast getreten . Awf Grund vielfacher Anträge und Wünsche aus intevef-uerten Kreisen haben sich d ê zuständigen Reichsministerien lest zu einerAuflockerung der Beftsmmnnaen dieser « erordpnng enischloNen . So hatman vor allem ein« Tiaslelung des Z.' Niodcs nach dem Gewicht dereinzelnen Diaschi neu vorgenommen und verschiedene Malchinengaitun ^en
diesem Staffeltarif untergrordnet . GtunÄbodäiiaun« für die Amvendung
dieses Stasseltarrss ^ ist iedoch, das, die A «Mhr nicht

' artt > Anlatz der
Herbrinming einer Kadrika ionSauc .riistung oder eines wesentliche« Teilseiner solchen , «rsolat . Die Vero ?dinina . die im Reichsan , ciger tum27. Avril d. I . erschienen ist, tritt mit dem 1. Mai in Krast .
Zentraler Kreditaüsschuss tagt erst am Montag .

Berlin . 28 . Aoril .
Na» Informationen des D» D . wird der Zentrale Krediia - sschui, erst

Anfang nächster Woche zu der durch die Dit k̂ontsenkung b*x iKe !ch» i.uiif
gescha«s«nen Lag« Stellung nehmen.
Besitzwechsel bei Langenbrahm perfekt ?

en «n. 98. April .

lastungsgründen ihre wertvolle Beteiligung an der Gewerk ' chai' l Langr »'
brahm iu Efirn Riilienscheid zu veräutzeru . Es hietz damals sogar, das, der
Verkauf bereits perfekt geworden sei . Nachträglich stell e sich beraut , datz
die B . rhandlnngen noch nicht definitiv abgeschlossen waren . i« s, vielmechr
die Bemühungen noch sort?,esevt werden mlltzten. Wegen der mit einer
solchen Abstohung verbundenen Schwierigkeiten werden ernenie Berlaut -
Varlingen von einem Abschlutz der Verhandlinngeu mit Vorsicht »ul ;u>
nehmen lein/ obschon es bestätigt wird , datz die Verträge minniehr fertig-
gestellt und die Unler 'chriften in den nächsten Tagen bestwnnt »u erwarten
seien . Es bandelt sich , worauf schon hingewiesen wurde , um ein Paket
von rund 4fi0 Lanaenbrabm -Kur « , das praktisch die Mehrheit darstellt,
da Sai^ en-brahm fiO eigene Kux« im Porteseirill « hat . Die Kur « werden
von KohlenbandelSgesellischâ en der Zeche Laipseubrabm übernommen ,
an denen auch Mitglieder der Verwaltung beteilist sind . Der von der
. .Kölnischen Zeitun « " auf etwa 5 Mill . RM . bezifferte Barerlö !> kür KSn -i?
Ludwig aus dieser Transaktion wird aus der anderen Teile aufgebracht
unter Kinan »ierungSinlse von sranzbsllcker Seit « , indem svanzösi 'che Kohlen»
exporteure , die an sie auf Grnnv von Sondeiverrrägen «rfoli .«nden Lieser-
ungen bevorfchuffen.
Ueberrasekender Lhell - Union - ^ bschlui ! .

8 . London , 2S. April . (Dtabtbcricht .)
Das , bie Bilanz der Tbell - Uuion einen Berlufi ergeben würbe , bat

die Cittv erwartet . Datz der Verlust aler die Nitfeufumm « von 27 M «U.
Dollars erreiche« wiird«. ist eine Ueberralchnna . Der Abschlutz von 1930
Hatte einen Verlust von 5 .1 Mill . Dollars , der von 1929 einen Gewinn
von 17.6 Mill . Dollars erbracht . Man weist darauf Hin . datz das Defizit
für 1031 noch viel grötzer geivefen wäre , wenn die Verwaltung der ZHell -
Union ihre Unkosten im vergangenen 7>ahr nicht so autzerordentlich herab -
gelebt hätte. Allein im Barbeirieb « siitd die Unkosten von 9.1 auf 2.8

Mill . Dollars 0«suuken . AI« BeruhiaungSmoment wirb in dem Kom-
menlar der englilchen WirtschaftSvressc hervorgehoben , datz die vorjährige »
Kvarmakuahmeu in der Bilanz sich nocli » ichl hätten auswirken könne» .± ' ie Lage der Gesellschaft habe « ch im ersten Viertel des lausenden Lahres
prgleichsÄ des Ähre »

aU m »tx

Die neuen englischen Zölle für ein Jahr gültig .
2 ? 1«. UnterstaatSIekreiär im Ucberse^ eciutement

w o lr • / . froft die enaliftlie Regierung mit dem beraten -
t JL ' i'i ' datz die neuen Zolle im allaemei .

Ä . iiuJii * / .! . ^ ? ! «» "<« nicht berabgelebt werden tonn »teu . rte B! öaUchkett ^ ncr
^ ^ auderung gewisser Zollsätze sei jedoch nichtau ^aeichlossen . wenn andere Länder als ^ eaenleistnna ebenfalls beträcht»

« ^ ,/b
°
r auS

°
w!rk .en.

^ ' ' durchführten/die fi» gilnstig für
'

di / englische
S>tefe Crtlärun ^ . Teil auf eine Entschei-duna des beratendenZollans !chnsies zurückzuführen , der einen Antra « der Wollindustrie an ?9 enderuna der Zollsätze abgelehnt bat . Hierbei bat der « uSsckun «itm

£%
Sd<f "

fi
rf
T 6iX r

« iMPW ä * vo " 20 Prozent unälft fliretil jaöx in straft öictpcit foHc und das? nur Afmiiic ^ln 1̂ '11771antrage , die nach dem Grund/av des . 20rro,enlia .-n ^ u>-vs» nte.Änu "«erkannt ' werden miissen .
'in '

SSnderfäll -n
''

AÜSfiZtRuders ikdoch fei dl« Lag« ber Stadl , und Eiseuindustrie » ür Rf icintdie lebt eingeführten Zölle nur vorläufig , da es in der fürten »ur « er!mauiia stehenden Zeit nicht möglich aeivefen «ei . das Ra ^menwerk Mreine Dauerlüfung zu schassen . i,«>v«>r»wtrr nir

N . Mannheim . 28. Avril .>i« G . -B . der Sa » mgar » f» i«»ere« « aiferölanter » .
'

die sj^
'

t m
ii ? -. ,4? ' k tS0OT. Konzern der Norddentschen Wollkämmerei lv

"
gelö

» ^ wonne ^ bâ u ^ ^ n d« die . DD .Aank
iun
a-

Anausr . . . . .. .und ihr« llnabbänaigkett zurückgewonnen
tzurch arönerei , Aliienbeki «, interessiert ist . »enebmigte unter Vorsii ,Direktor Klöckers <DD -Vank » eiiisttmmia die BerwaliunaSanträge .nach wirb der Ueberschutz von ZI 518 RM . aus neue Rechnung vorgeträ -« it . Reu in den A .- R . aewa blt wurden di« Herren Rudolf Karcher
London

^ DD . -Bank . Filiale Kalferslauiern , und Herr iL. H« fsenbeta-

Osnabrück , 28. Aprit .
3n ber o. GB . der S . » . » ammerfen « G . n»aren antzer den beibenKomerugeiellichsfien aus-eustehende Aktionäre nicht vertreten . Tie Ver -waliun ^sauträge und b«r Abichlutz flir 1981 wurden genehmigt . Da »Kapital wird unter Einziehung d«r Vorrechtsaktien nud der VerwaltungS -

stammatiten auf IS Mill . RM . errnätzigt. Zur KefchäftSla« würbe nochauigeilthri . datz daS Unternehmen der im Zuge der Zeit Uegenben Quali -
tätSverschlvhtevung bisher nicht aesolgt sei . Di « Zurückhaltung der Ab-
nehmersq« ^ sei teilweif« auf die immer noch vertretene Meinung , diePreife würden noch w« it herunter geixn . »urückz-iMren . Die Benvaltun «stehe aus dem Dtanpuukt . batz bei wieder beginnender Nachfrage eine ge-
will« Warevkn -ippbeit eintreten könne, da die wenigsten Betriebe in der
Lw I« i« n . ans Lager zu arbeiten . Die Belchäkrigungsböhe der Gesellschaft
schwanke zlvischei, 40 und M Stunden . Die Durchführung ber Kapitals -
matznahmen biene. wie hervorgehoben würbe , nicht einem Sanierungs «
twbiirfuis der Gefell'chafi . vielmehr werbe die Anfnabme der Dividenden -
zahlungeu m gegebener Zeit ermöglicht. Di « Liquidität des Unternehmen »
Hab« eine nicht mnveienUich« Besserung erfahren .

AugSbnr «. 28. Avrll .
nna ber Lech Elektrliltäiswerk « A. G l» Augs -

für da^ am Sl . D«»en«ber 19S1 «ogehtulcne
Nu ber WWW, ,bürg wurde der Äbschwi

i'»eIchässjaSr vvrgele '-t und genehmigt . Der Reingewinn beträgt 2 SM !
(2 987 834 ) . Hieraus sollen aus die Vorzugsaktie » die savunaSmätzige Dkt -
denbe von (5 Prozent (fl Proz .i unb auf bie S »ammakrien eben alls 6 Pr .̂ .
(2 987 834 ) . Hieraus sollen aus die Vorzugsaktie »
denbe von 6 Prozent (B Proz .I unb aus bie S 'aml .. . ,(7 Proz . ) »ur Ausschüttung vorgeschlagen werden . K .V 2. Juni .

Berlin . AprU.
Die Brrgwerksgesellfckaft ..vlberula ' in Hern« I . 3®. erzielte 1931 einen

betriebsgcwinn von tt .29 lü .S2 ) Mill . RM . Nach Abschreibungen von « 48
(b .23 ) Mill . Ran . ergibt sich ein neuer Verlust von liJß 000 NM . , um ben
sich der Gesamtverlust aus ^08 000 RM . erhöhl . — Bei der Bergwerks AM .Reckliuabanscn in Recklin^haiisen wird ein Betriebsgewinn vo » 9 f>2 (11 .18 )MiU. RM . ausgewieien . Kür Abschreibungen sollen <UV> (6 .93) Mill . auf-
gewendet und dem WerkerhaltniigsfondS wieder 2 Mill . ' ,werben , Nach Uebenoeisnug von wieder 200 f»X) NM . an den gesetzlichenRciervesvnds verbleiben WO 00s) (880 COO) RM . zun, Vortrag . Im Vor-
iahr wurden bekanntlich noch 4 Prozent Dividende verteilt .Die weitere Erinätzlguna des Reichsbankditlkonts Hot auch der Preutzi -
scheu Staatsbank Veranlassung gegeben, ihr« Sätze im Verkechr mit der« ankierkund .chast , und zivar ebenfalls durchschnittlich um V. Prozent jusenken .

Ter Londoner Vold» r« iS beträgt am 28 . April für ein Gramm Fein -
gvll, 2.7S4Ü2 RM .

Frankfurter Abendborse.
Frankfnrt . 28. Aprll . (Eigenbericht . , Die Abendbörfe ktoiiixt - aus

Basis der MittagSschlutzkurs« . Die Tendenz neigte iedoch leicht nach unien ,
zvmas auch die ausländischen Börsen schwächere Kurse meli>etcn Dai > Ge-
schäs » blieb klein . I . G . warben verloren % Prozent . Auch Kiinsts« .dewerte
aus schwächere holländische Äurle nachgebend. Am Reutenrngrkt Nenbesiv
zu elwaS höheren Kursen gesucht . Pfandbriefe behauptet und gleichfalls
eher gefragt.

Im Verlans gaben die wenigen genannten Kurl « «der welter nach .
I . G . Sarben schlössen bei 97 Prozent .

Anlkiben : « » besitz 40.25. Neuvesitz 8 .4 , 4 Dt . Schutzgebiet« 2 .7 .
Bar .fafiien : Berliner HairdelSges. S3, Darmslädter und Nat .»nalbanl

2S . DD -Bank 88 .2S . Dresdner Bank 28, ReichSban« 114 .5
Bergwerks .Aktien : BuderuS 28.5 , Geilenkirchen 87.5 , Phönix Berglb. 20,

Rhein . Brauuk . 154, Rhein »SdahI 40. MJndlistrieaktie « : « i? G . Stamm -Aktien 28, Dt . Srdöl 5S .S5. Dt . ÄolS-
Tcheideanstalt 1A .LS. Elektr . Licht unb » rast 71. » . Sar » ni »7 . Selen
unb «Äuilleaume 80.5 . GeSsurel öS . Golb ckmibt Tb . 20 .6. HolMianu 80,
OunXn » » ehr . 18. Lahmeoer 77 . Metalls . « . Nondd. Ll»?» 1S.S. Rüt -
gerlwerke 82, Siemens und Halsk« 10S. Sül -d . Zuckers . S4.

Aimsterösmer ZcbkMvrse .
Amsterdam. K. April.

«5 >?Ionna > 8S »>. 7vroz,
7vro».

28>».
'. JH . JortSobenkr . Pfbr

Bergbau . Blei .
82% . Tproz . i
lln . Cbl . m
Algemeene Run
ffiltctr . Cbl l »l
catini 77. Kvroz.

Newvorker Börse.
Rewnork . 28 . Avril

gestali » » « unreaclma " '
der Wirtschast, die a .̂ .
war der Gruubton aul r— - aber

(Drahldericht .) S^ proz. Deutsch« ReichSan! .
roz. Bremen 1985 85. Koro?. Preutzen Cbl . 1962
Col . 1945 83, 7pro». Deutsche Rent .-Bank Cbl .

Srark .» u . Giro - Vb . 1947 28«>. 7vrn, . Sä » '
7vro^ A .R .B .S .D .

"
Dresden Cbl . 1945

>roz Deutsch« . Svark .

xril . iSunk . t Bei Börsenervssnnng war bie Kur ?-
atzig . Trotz zahlreicher ungünstiger Nachrichten aus
allerdings zum grotzen Teil vorweggenommen sind .

. . . aiii verschiedene » Marktgebieten s eundlicher . An -
dererleltS zeigte stch aber auch Neigung zu Aewinnmitnabmen . Die
Erholung »er letzten Tag, wa» offenbar rein technischer Art Unh auf
dem inzwischen erreichten Kursniveau , erfolgten hier unb ba neu« Ab-
gaben.

Fortdauer der festen Tendenz am in¬
ländischen Tabakmarkt

Knappe Devisenzuteilung behindert die Tabakeinfuhr .
Beschwerden wegen des Verteilungsp anes .

An ben südbeutschen Rohtabakmärkten hat b !« feste T «nd«n, sowohl
für 1931 er Tabake wie für ältere Jahrgänge angehalten . Wie wir
schon in unserem letzte » Berich! andeuieien . ist die 't >evisenz» leilung
auch siir den Tabakimpori eine recht knappe geworden sodatz sich dem
inländischen Erzeugnis erhöhtes .Inieieife zuwendet . Di « nvrdbadilchen
Tabakpslanzer haben , soiveli iie sich noch îm Besitz « rötzerer Partien
Tabakes befinden , sich alsbald ans diese Sachlage eingestellt und ihre
Forderungen erhöht , foöaf? biet« letzt zwischen etwa 85—70 RM . pro

liegen , ftn der bieSmaligen Berichts,eit würben u . a i « Zecken* " i - ' — - 1 " tisch j ~ *.Sentncr liegen , itn ser diesmaligen joenemezett routoen u . a IN Lecken -
heim. SriedrichSselb Heddesheim u» d Ketsch zusammen etwas mehr als
2000 Äeniner 1931er Tabak uinaelevi Im Turchlchniit wurden basür
etwa 65 RM . ie Ztr . erzielt . Die Nachtrag ? hält weite, an .

Nach alten Tabaken besteht noch immer Begehr unb es zeigt
sich, datz die BorrSte darin nicht mehr lehr gro ^ lind , mir den Handel
sind die erzielten Preise bisher recht wenig nutzbringend gewesen. Siir
bestes ll m b i a 11 werden bis zu ISO RM . ie Zennie , gefordert ^ ! a »
auswärts blieb das Geschäft lebhast. ^. ie in der Fermentation befind-
lichen Tabake baten sich febr gut entwickelt und treten in den ziveilen
l>>ärunasabschnltl ein . Die darunter befindlich? beste War « wird von
den Besii-ern vielfach zurückgehalten !̂ » den B e r g ä r e r l a a e r n
d >fchäftigt man sich St . mit dem « ortleren de» 1931er S andblät -

Tab «i zeigt fi» . datz die Sachen vielfach Krankes enthalte » fodatzte r . Tabei zeigt fich. datz die «- aaien vielfach Krankes enthalte » fodatz
mit einem holen Dekalo gerechnet werden mutz . Neue Abschlüsse per
.
'»uni - InIt -Lkefesuna an die S>erardeiter baben vieif . » « >» -
Ii i o p e ii unverändert : die Nachfrage ist etwas ruhiger geworden , da»
iir würben abei auch bie angebotenen Mengen eher kleiner als arSKer." f ><s,er Rippen blieben , verpackt unb unverpackt , weiter , u kaufe» ge.
luckt .

Wegen bes bieSiSbrigen BerteilunaSvlanes b«r Tabakanbaufläche »
waren heim Bezirksamt Mannheim Brichwerden »o» Tabakvslan, « »

von Seubenh «im . Reilingen unb Ketsch eingelaufen . Die steub«nheimer
Belchwerbe sand durch Wegzug eines Pflanzers Erledigung Beschwerden
aus Reilingen wurden abgewiesen, für Ketsch wurde der Landrai mit
b« r Nachprüfung beauftragt . «h.

Mannheimer ProMtpnbme.
Mannheim . 28. Avril . (Drahtberichl .l
Forderungen für InlandSweizen find

. .. .. kein Geschäft , da die DG .» rnssis . . . . . ..Mehlkonsum weiter schwach. Mai , notierte je 100 Kg . netto wagaonfrei
wlannbeim ohne Sack in RM . : Weizen, inl .. 75—7ft Kg . 27— 29 .25, dto.
78—74 Kg . 28 : Roggen , inl . 22.25, Hafer , inl . l7 .75— 19 . Sommergerste ,inl . 20—21 . ftuttergerste . 17.75—18 .50 , Plata -Mal ».

- - -
Toiaschrot . Mannh i>obr . , prompt 12 . Bierireber .
Trockenschni «>el 8 .75, südd . Weizenmehl , Sv «zial
S>ial >Iii » a . Avrll - Mai 89.50. dto . mit Auslandwe . ..
»enauSzuamehl 48.50 . dto. mit Ausiandmeizen 44.25 . sü !>b . W
mehl . mit Sack 81 .50— . dto. mit AnSlandoweizen 8Ä.25. Ro
mit Sack 28.23—29 .60. W«izenklel« (fein« ) mit Sack 11. Urb

Die Stimmung war ruhiger .
. rätzig. In beuischem Roggen

russischen Roggen billiger anbietet .

12. 75—13 .
AII ' O'Dfirr Rnllrr

gelber mit Tack 17.mit Sack 12 .25— 12 .50.Null , mit Sack. n« ue
anbweizen 40.25. fiidd . Wei-

Weizenbrot -
sioaaenmelil.
rbnutzkiicheu

nnit Kfl * pb « r * e .
Kansbeuren . 88, Avril . (Mgener Drabtberiilit .)' lität 107 ( 105! . l . Qualität 117 (115) . . Marktlage :

Mi ' lfmibultet
iuie Nachfrage.Qualität M M > . . ■ . » » > ■ . II WMWI

j ^eichläfe mit 20 Prozent » ettgebalt . grüne Ware 10— 22 ( 19— 22) .
Marktlage unverilnbert . Di « Preife sind ErzeugerverkausSvreis « ah La»
ger ober Station des Erzeuger « ohne Verpackung für 1 Psund .
Schlacliltlfh * un <l Kulzvii ' lintfirklr .

Mannheim . 28 . Avril . iDrahtbeticht . 1 Viehmarkt . Ks waren »agvsuhir
Ie 50 Kilo<irarrnn Letienid «wicht gebändelt : KO Käliber: b 43unv würben

mittel .
s « Hambnr « . 28. April . (Drahtb « rl » t . » «Oehmarkt . Es waren , n»

geführt unb wurden je SO Kilogr . L«b«ndgewicht gehanbelt : 453 Cchien
a ' » 34 — 35. a ' » 29—32. 6 1) 23 —27, 6 ! ) 14—20 : 29« Bullen a > 25—27 ,
b > 20- 24, c ) 10- 19 , dl 11 - 15 : 494 Kilbe fl ) 24 - 26H , b) 19 —22 . c ) IS
bis 17 . di 8—11 : 501 ftärfen a > 34—36, b ) 29—32 , C) 23—27, b ) 14 —20 ;
500 Stallmastfchaf - o ) 88—41 , 6 ) 32—88 . c ) 22—SO: 252 WeibemaNIchase
a ) 32—35. b ) 25— 80. c ) 16— 24 d > 8—10 RM . Tendenz : Rüther ruhig ,
schwere Bullen stark vernachlässigt : Schale mittel ..
Juteniarkt .

Rohiiiteinarkt : Wenig KelchRt. K i r st S kosten : Mä « —AvrU-
BerichMuug . Avril —Mat -Berschifsung, Mai —Juni -B«rschiswng 18 7/5 ,
ÖftuL , gWibriJatancift in Duwdee : Ruhig . T -eutscher Mark «: Rubi «.

Auslandsmärkte.
Liverpool , 28. Avril . lyvulsvruck . » wetr « !b«-Gchlutzrnrs« . sVnr .

taaskurS in Klammern . ) N!«izeu ( 100 lb . ) Tendenz ruhig >stetig ) : Mai
5/iV« (5/2Mj ) . Juli 6/4W (5/5^ 1. Cft . 5/7 (5/8 *4 ) M a i S p 16 . ) Tendenz
ruhig (stetig) : A "ril 18/9 ( 19 ) . Mai 18/1V » ( 18/61 , Mai - Jnni 18/ ^ . ( 18 «).
M «bl (280 lb . ! Liverpool Tlraighis 22vS—23 (22^ —28) . Lonboii Srk' izcn-
mehl 23—29 (23— 29 ) . Preise in lhilling unb vence.

Chicago . 28. April . (Sunkipruch . l (Äettride - Sailubkurs «. ( Bonags -
knr ? in Klammern . ) Weizen : Tendenz klan ( kaum stelia) : Mai 54?»
bis 54 JQ6 & —% ). Ouli 56» —% (59* ), Sept . öfl* —^ —Vh). Dez . 62] a
(«5Vb) . MoiS : senden , willig (stetig : Mai 80M. (81 ' ' . ). Juli 88W ( .15 )4 ) .Seist . 85% (87% ) . D«z. «« >4 CIHK ) . Haser : Tendenz kaum stetig ( kaum
stetig«: Mai iW (22 *4 ) Juli (22 ^ 1. Sept . 22H, <2ä% », De, . gi *i
(25Hi ) . Roggen : Tendenz willig ( kaum ftcttfl ) : Mai ?.7?> ( 40V. I . Juli
40^ (43% ). Sept . 42 !4— % <4!>>, ». De». — (— ). ( Alles in Eeuts je
Busüel ) .

Aewvoek, 28. Avril . Ranmwoll Schlntzkurse in Cents je lb . (B.or 'ags »
kurs in Klammern ) : Loco filö (628 ) . Mai 597 (007—08 ) , Juni 604 (015 ),Juli 612—J3 (6241, Aug . 020 («82) , Sept . 628 (689 ) , Cft . 686 (647—49 ) ,Nov. 044 (655 ) , Dez. 658 (064—65 ) . Zufuhren in atlantischen Häfen 1 (2 ).in Gois-Häfen 6 (38 ) , in Pacrf >e-Hä 'en — (— ) , im Innern 3 (5 ) . Errorl
»ach England 10 (6) . nach Frankreich 2 ( — ) , nach dem übriaen Kviiltnenl
6 (6) . nach Japan und China — ( — ) , Fracht nach Livervool für stark
gepr . Ballen 45 (45 ) , dito sür Siandard 00 (60 ) . Export nach Kanada unb
Mexiko 8000 (2501 . Tendenz kaum stetig (stetigi . Ig » . «00 (672) , j>ebr
667 (07" , . März 075 ISWll

Chicago , 2§ . Avril , (Snntfprnch . ) gelte . Schlnh
^ ortagskurs in

Klammern . )
'

Schmal, : Tendenz willig (kaum stetig «: Mai 420 USiH ),Juli 4M ( 445) . Sept 442H (455) . Cft . 4424 (455) . Sveck loko 415
( 450 ) . schmalz loko 420 (4:>0 ). Leichte Schwein« Niedrigster Vreis »VO
(380) . leichte « chweine höchster Prei ^ 8«l> ( 400) . Irl wrre Schweine nie¬drigster Preis 320 (835) . schwere - chweine höchster Preis » 45 _ 1865 | ,« chweinezusiihr in Chicago 26 000 ( 14 000 ). Schweinezufuhr tm Westen
drigster
94 000 ( gl OOO!

Newnork . 28. Avril . ( Snnflvrnrt )» 9ctt >Schlnfi( nrfc . ( BvrtagS -
kurS in Klammern )

'
Schmalz prima Kestern loko 49» (5051. SchmälZmiddle western 480—490 ( 490—5(10) . Tala . spuial extra i % (2 >*U Talg ,cxtia tele * ( 8). Tala . tu Tierce » »% » H ) .
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Kiutgesuche

ein wahrer . ->ieger " unter d
fon .i men des Ja 'iies 1932.

Äön?>isthks
Landtslhtüle ?

Freitag , den SS. April
« F 27 (Freitaomlet «)
Th .-Gem . NM —1300.

Sommer
von einst

Opcr«tt« von Saitoi
Tirigcnt : Schwarz .

Regie : Pmfcha .
Mitwirkeirde :

?lanf . ? elber « ch B -rf
Hellmuth G Linve -

mnmt . iludlmann
E . RivlniuS Tubii » ,
Hosplxd . Kiefer Lösel ,

Meister , Slvn ' tzer ,
Mever Mlckiutta.
H . Lindemonn ,

Ochsenkiel.
Anfang 20 Uhr.

End« geaen 22 30 Utfr
Pools « B . j

(0 .70 -4 .20 M ) . |
Sa . 90. Avril : Reu

einstudiert ! Boccaccio . !
So . 1 . Moi Mora <n -
sei er „Wildelni Bi -Xch". ^
NachmitwaS : ToSca . i
Abends : T« r ftlefwnbc
S>ottänber . Im Kon-
«erffta. : Zur golden « «
Liebe .

MarlenstraBe 16 Telephon 6284
IE * NAG -y

IS ALBERS
Ab heute Fieitag Erstaufführung des

ichönsfen und besten
seither gezeigten Richard Tauber - Films !
Ein Tauber-Film im Programm !
Ein Zauber -Film für alle Herzen !

Die strahlende Stimme , die hervorragende Dar -
stellaingskunst d cses unLbertroffenen Ten -tsfeiern wieder neue Triumphe !

Beginn 4 Uhr Einlaß ab >/24 Uhr

Heute Premiörel
Öic üfÜehsensation

Ein
Großiontilm II

/ der F rieh -Pommer - II
Produktion der Ufa

I mit Hans A ' bers | rfl
Käthe von Nagy I 6 (H I
Comallan Harmonls m I gJO I
Hans Brautewg '.tar L . ^ J
Domgraf -FaBbaandar
Juli a Falkanatal i
Ida WOat

H Musik ; Werner R . Heymann I

» Hoppla , Jetzt komm ' Ich " (Foxtrott) von Hans Albar »
•iBa ( Ohrt kaln andrar Wag aur Sallgkatt "

(Boston ) - - - - von Domgraf -FaBbaandar

Waldstr ; ßa 30
K einrentne uErweibs os'
na hm 'ttags halbe Pre VCV-Wt WOCM. VOYVi OU*K>-t \)MJ« .W« .TW.

der Meisterklasse

in seinem besten , wunderschönen TonfilmEin phantastischer , aktueller Film voller Spannungund nervenaufpeitschender Handlung aus dem Chaosdes Fernen Ostens . Ein Expreßzug rast über dieeisernen Schienenbänder . Seine Passagiere , bunt zu¬sammengewürfelt aus aller Herren Länder , werdenvorübergehend zu Schicksalsgenossen . Liebe . Geld ,Hunger nach Macht und Sensation . Fanatismus undstilles Heldentum . . . alle menschlichen Schwächenund Leidenschaften treiben ihr Spiel . Marlene Diet¬rich a !» . .Schanghai -Lilly '
,
' und , Anna Msy Wong . diepolitisierende , Abenteuerin sind die interessantenFrauen im Mittelpunkt der packenden Geschehnisse .

derLachstUrme eraielt

dal begeistert

Zwei Frauen kreuzen Im Film d«n Weg des
Tenors und beeinflussen ihn schicksalhaft : Heute Freitag Premiörel

Conrad Veidt
der große Charakterdarsteller des deutschen Films

in dem hervorragenden Tonfilm :

msrlene Dietrich besser denn Jen LIEN DEYERS
ALICE TREFFMorgan

Abschied der
Kunstler

Nachmittags¬
vorstellung

bei kleinen Preisen .
Jeden Samstag

Schlachtfest

Beginn der Vorstellungen :
werktags um 4 « .15 nnd 8 .48 Uhr .
Sonntags um 8 5 7 und 9 Uhr .

Preise der Plätze :
Mk . 0 .S0 . 1.—. 1.20 und 1.50, Erwerbslose
nachmittags 50 Pfg .

Den nötigen Schuß köstlichen Humors liefert :
Sxitke SzakalU entzückend die kleine Rjährige

Petra Unkel , n. » . Ida Wüst

Richard Tauber singt 3 Schla * er :
.Ein Lied aus meiner Heimat kann ich nie

v6rj?6S8en
.Wie gern möcht Ich dich verwöhnen —"
.SchaiJ ? . daß Liebe ein Märchen ist —"

Richard Tauber , der populärste ynd beliebteste
aller lebenden Sänger , in einer starken Handlung
aus dem Dasein eines großen Künstlers . Neue
Lieder . Melodien der Liebe , gesungen von Richard
Tauber haben sich bereits die Herzen der Welt
erobert und diesem neuen Film tiberall einen
überwältigenden Erfolg gesichert ! (2745)Sonntag , den 1. Mal

FrQhvorstellung , 11.15 Uhr
des Afrika-Films ; 9riedric \) Zelniks

Anfang t
2 . 4tC 4k . HC € . 26 S . 4C tlhr >tönende und singende

Der Film führt uns direkt durch
die afrikansche Wildnis . Gebiete ,die der Fuß eines Sterblichen wohlkaum betreten hat . Die Geheimnisse
der Sitten und Gebräuche der Völkersind meisterhaft wiedergegeben . DerFlug geht über die markantesten
Plätze aJter versunkener Kultur . Irene Eisinger Paul Richter

Paul Hörbiger Adele Sandrock
Ein Film aus der Wiener

Rokoko Zeit

Abbau aller Preise !
Tasse Kaffee oder Tee bei Konzert RC \einschließlich allem Mk . — »LJ Vy

Die Nachtder
Entscheidung

Jugendliche haben Zutritt und
bezahlen 30 Pfg .

ohne Konzert ml Konzert

Kaffee Bauer
iiiiiiiiiiiiHiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiifiitiiitiiiiiiiiiti
Heute Freitag, 16 Uhr nachmittags

Elite - Konzert
Kapelle Prof . Röilig .

Einlage :
Militärfantasie für Violine • ■ • ■Leonard

Solist : Professor RBttlg

Ein Filmwerk , dessen aufwühlende Dramatik vonder ersten Szene bis zum Schluß packt und faszi¬niert . In eupr Handlung von seltener Wucht undGeschlossenheit steht CONRAD VEIDT . der eineschauspie .erische Glanzleistung bietet . OLGATSCHECHOWA . PETER VOSS . TRUDE HE¬STERBERG . ALFONS FRYLAND sind seine Ge¬genspieler in diesem Tonfilm , den Dimitri Bucho -
wetzki in Szene setzte .

Im reichhaltigen Beiprogramm u . a . :

Fox tönende Wochenschau

Catfi des Westens
llllllllllltllllllllllllllMllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Freitag, den 29 . April

20,30 Ulir abends :
Operetten - , l onfilm -
und Sdilager - Abend

Sommer -Terraaaa eröffnet .

Nur noch wenige Tage
das entzückende Lustspiel :

ausgeführt von der Hauskapelle
Rudi Bongartz . Gastspiel der Jugend-Fiimbühne Mannheim !

Samstag nachm . 3 Uhr — Sonntag vorm . 11 Uhr :

Samstag , 30 . April
20 Uhr

Colosseumssaal . .Max und Moritz " . 7 Laus >bubenstreiche von Wilh .
Busch : „Drunter und Drüber " , ein wunderschöner
Sportfilm : „ Hans Hackebein , der Ung 'iicksrabe ' •

von Wilh . Busch : „Elli , die Puppcnkönigin " .
Ihr lacht Tränen und Mutter erfüllt euch gernden Wunsch ! — Kleine Preise : 30. 50. 70 PkS -

Bad. Liclitsoiele / Konzerthaus
In den Hauptrollen :

Dolly Haas
Reinhold SchUnzet

Ab heute jeweils 8 .30 Uhr —

•hCeuauffwhruitf s
Sonntag nur 4 Uhr ,

anschließend
(Hein . T ' I« w-UciS -
kaufen i 531®
anpcfiolc unter « -
nn d e Bad . L V -'

Möbel ««IttfL .
für ca . 1200^ A jjtJ
Rat . An « , u,

& LÄ &* -- )
« nlefliett «

3—SV4 m . w . £ !> •
nicht Sprossen , fs llItf.
Offen , mit
$ .23700 an M«

Anfang : 3, 5, 7 und 8.45 Uhr.
Ab heute , den gewaltigen ,historischen Ufa -TonfilmEinführung gestattet .Näheies siehe fest -

.schritt . Kaiten an der
Abendkasse .|mhm | Aktenschrank

ca. 1.50 m doch u . ca.
, m bTett ( otl 2 flcl,
ttcre ) »erfchl' cfeb.. ge-

(Fnfir Mökkl nacl braucht doch gut erb ..
( ll raufen gesucht. Än >

Büfett . 8 (t>rnnt . Roft uirter H.P . 57IU
t>aarm .,Küchen»üf . kauft an die Bodiichc Press«

livieiuter , » cdaustr . 1 . ßiiiaU Hauptpost ,

It " 1" » « » *■• •» l >WIII | <U ))| IIIU
dessen Qualität und Zugkraft ohne
weitere Reklameworte für sich
selbst sprechen . (2839 )

Conrad Veidt und Ka :4n Evans
Lastigen , reichhaltiges , tönendes

Beiprogramm . — Fox -Wochenscban .

Nach dem Kornau von Agnes Günther .
Lien Dyera und Wilhelm Dieterle i. d. Hauptrollen
Grosses Orchester . Jugend zugelassen .

Herrenzimmer od. Eft
»Immer , aebr . , auch
Ew,elftiicke « , fs aef .
Ana . unter K »197 an
di» Vadisch « Press«.
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